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Bergkamen. In seiner Sitzung 
im März 2025 hat der Rat der 
Stadt Bergkamen einstimmig 
beschlossen, den Bürgermeis-
ter zu beauftragen, Maßnahmen 
aus dem städtebaulichen Ent-
wicklungs-konzept „Bergkamen 
MITTENDRIN“ erneut zurStäd-
tebauförderung anzumelden mit 
dem Fokus auf die Revitalisie-
rung zentraler Entwicklungsflä-
chen in der Stadtmitte. Nach-
dem zwischenzeitlich bereits 
die Aufnahme des Projekts „Re-
vitalisierung Rathausquartier 
Berg-kamen“ in das aktuellePro-
gramm Städtebauförderung des 
Landes NRW erfolgt ist, erfolgt 
derzeit verwaltungsintern die 
Entwicklung von Maßnahmen, 
wie der öffentliche Raum mit 
Fördermitteln attraktiv für die 
Bürgerschaft gestaltet werden 
kann und welche Angebote kon-

kret geschaffen werden können. 
Ziel ist es dabei den Standort 
der ehemaligen Turmar-kaden 
nachhaltig in das Umfeld einzu-
binden, damit in Wert zu setzen 
und auch auf der Fläche selbst 
attraktive öffentliche Angebote 
zu schaffen. Diese Maßnahmen 
sollen Gegenstand eines neuen 
Integrierten Stadtentwicklungs-
konzepts mit dem Namen „Re-
vitalisierung des Rathausquar-
tiers“ werden.
Zur Abstimmung der verschie-
denen Konzeptbausteine trafen 
sich nun Vertreter des Minis-
teriums für Heimat, Kommuna-
les, Bau und Digitalisierung des 
Landes Nordrhein-Westfalen 
und der Bezirksregierung Arns-
berg – beide zuständig für die 
Städtebauförderung –mit der 
Stadt Bergkamen, um sich vor 
Ort ein Bild von der städtebau-

lichen Situation zu machen. 
Bürgermeister Bernd Schäfer 
freute sich über den konstrukti-
ven Austausch: „Ich danke dem 
Fördermittelgeber sehr für diese 
Unterstützung. 
Uns wird es gemeinsam gelin-
gen, für unsere Bergkamener 
Bürgerinnen und Bürger neue 
Treffpunkte für verschiedene 
Altersklassen und attraktive öf-
fentliche Flächen zu schaffen 
und damit einen Schandfleck im 
Herzen von Bergkamen zu be-
seitigen.“
Die Projektideen werden auch 
im Ausschuss für Stadtentwick-
lung, Strukturwandel und Wirt-
schaftsförderung am 25. Juni 
2025 präsentiert und sollen im 
Rahmen einer Bürgerver-samm-
lung am 04. Juli 2025 mit der 
Öffentlichkeit diskutiert werden. 
Weitere Infos auf Seite 3.

Ministeriumsgespräch
zur „Revitalisierung des
Rathausquartiers“

Entwicklung des Rathausquartiers schreitet voran!

Goldbörse Thiel
Bar-Ankauf von Gold,
Schmuck, Silber, Zahngold
Seit 35 Jahren vertrauens-
voller Edelmetall-Handel

Preisvergleich bringt bares Geld!
Bäckerstr. 14a, Lünen
Telefon 0 23 06/2 39 09

GOLDANKAUF
SERIÖS | FAIR |KOMPETENT

Markt 6 · 59368 Werne · 02389/9286651
www.goldankaufwerne.de · www.trauringe-werne.de

„Unsere Kompetenz und langjährige 
Erfahrung sind Ihre Garantie für eine 
erfolgreiche Vermarktung“

Ronald Zent 
Bankkaufmann (IHK) /  
Immobilienberater

Ihre Immobilie 
verdient  
Kompetenz!

Ihr Berater 
für 

Ahlen
und das
Münster-
land

HOMANN IMMOBILIEN Münster GmbH 
Servatiiplatz 7 · 48143 Münster 
02 51 4 18 48-15 · r.zent@homann-immobilien.de

Heizöltank-
demontage

schnell, sauber, preiswert
Blienert GmbH

Tel. 0 25 88 / 9 19 49 31
blienertgmbh@outlook.de

Rolf kauft alle Wohnwagen/
Wohnmobile, auch mit
Mängeln. Auch Sa./So. 
 02 21/2 76 96 12

oder 01 77/5 08 82 42

Goldschmiede
Evelin Habersack

20 Jahre Ansprechpartner für
individuellen Schmuck in Hamm

Neuanfertigungen
Umarbeitungen • Reparaturen

Seriöser Ankauf von
Gold und Silber

Telefon: 02381 95 62 16
Mo. - Fr. vormittags nach Vereinbarung

und 15.00-18.00 Uhr I Sa. nach Vereinbarung
E-Mail: kontakt@goldschmiede-habersack.de

www.goldschmiede-habersack.de

Foto: Vertreter der Stadt Bergkamen, des Ministeriums  und der Bezirksregierung Arnsberg

Trödelmarkt
Sonntag, 29. Juni 2025 
in Hamm Bockum-Hövel,

Handelshof, teilüberdacht.
Jeder kann mitmachen!

www.renesmaerkte.de 
Mobil 0172/5314101

Baum / Gartendienst
führt aus:

Rück / Heckenschnitt, Objektpflege,
Pflastern, Zaunbau. 

 0 25 92 - 22 81 476
0177 / 33 44 554
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Kamen-Methler. Auch in diesem 
Jahr laden die Johanniter herzlich 
zur kostenfreien Erbschaftsver-
anstaltung in der Tagespflege im 
Paul-Gerhardt-Haus in Kamen 
ein. Am Donnerstag, den 17. Juli 
2025, erhalten Interessierte von 
17:30 bis 19:30 Uhr wichtige In-
formationen rund um das Thema 
Testament und Erbschaft.Viele 
Menschen wünschen sich, über 
ihr Leben hinaus etwas zu bewir-
ken – sei es für ihre Familie oder 
für Organisationen, die ihnen am 
Herzen liegen. Ein Testament 
bietet die Möglichkeit, bewusst 

und selbstbestimmt Spuren zu 
hinterlassen und die eigenen 
Werte weiterzugeben.Doch wie 
beginnt man mit der Testaments-
gestaltung? Welche Optionen 
gibt es, um den eigenen Nach-
lass sinnvoll zu regeln?Diese und 
weitere Fragen stehen im Mittel-
punkt der Veranstaltung in der 
Johanniter-Tagespflege im Paul-
Gerhardt-Haus (Wasserkurler Str. 
38, 59174 Kamen). In verständ-
licher Form erfahren die Teilneh-
menden, wie sie mit einem Testa-
ment Verantwortung übernehmen 
und Perspektiven schaffen kön-

nen – für ihre Liebsten oder für 
gemeinnützige Zwecke.
Termin: Donnerstag, 17. Juli 
2025
Uhrzeit: 17:30 – 19:30 Uhr
Ort: Johanniter-Tagespflege im 
Paul-Gerhardt-Haus, Wasserkur-
ler Str. 38, 59174 Kamen
Aufgrund begrenzter Platz-
kapazitäten ist eine vorherige 
Anmeldung erforderlich. Bitte 
melden Sie sich bis zum 14. Juli 
2025 per E-Mail unter muk.oest-
liches-ruhrgebiet@johanniter.
de oder telefonisch unter 02306 
37892501 an. 

Kreative Skulpturen 
selbst gemacht 

Weichenstellung

Ahlen. „Dekorative Skulpturen 
selbst gemacht“, unter diesem 
Motto startet der gleichnamige 
VHS-Tagesworkshop, am Sa., 
28. Juni, von 11-17 Uhr, in der 
VHS, Altes Rathaus, Markt 15, 
unter der Leitung von Christiana 
Diallo-Morick. Aus Draht, Papier 
und Gips entstehen an diesem Tag 
ausdrucksstarke Figuren, die auf 
einem Holzsockel toll zur Gel-
tung kommen. Eine Schicht aus 

Gipsbinden verleiht den Skulptu-
ren eine lebendige Oberfläche, die 
anschließend farblich individuell 
gestaltet wird – bunt, in Bronze- 
oder Betonoptik. Materialien für 
eine Figur sind in den Kursge-
bühren enthalten. Mitzubringen 
sind nur eine Schere, Malerkrepp, 
ein Fön und „Arbeitskleidung“. 
Anmeldungen sind per Anmelde-
karte oder über das Internet unter 
www.vhs-ahlen.de möglich. 

Kostenlose Informationsveranstaltung zur
Testamentsgestaltung bei den Johannitern in Kamen

Münster. Der in ganz Deutsch-
land aktive Messeveranstalter 
BaumesseE GmbH aus Münster 
hat seine Geschäftsführung er-
weitert. Seit April 2025 werden 
die Geschicke des Unterneh-
mens, das insgesamt 20 Original 
Baumessen durchführt, gemein-
sam von Unternehmensgründer 
Udo Erlei und seinem Sohn Tim 
Erlei geleitet.
Mit der Ernennung von Tim Er-
lei, der bereits seit vielen Jah-

ren Marketingleiter war, zum 
Ko-Geschäftsführer stellt die 
in Münster-Wolbeck ansässige 
BaumesseE GmbH die Weichen 
für die nächsten Jahre. Der bis-
herige Allein-Geschäftsführer 
Udo Erlei sagt dazu: „Es war der 
logische Schritt, dass wir uns in 
dieser Konstellation neu aufstel-
len. Seit vielen Jahren stimmen 
mein Sohn Tim und ich uns bei 
allen wichtigen unternehmeri-
schen Fragen intensiv ab. Wir 
wollen auch in den kommen-
den Jahren Baumessen höchster 
Qualität bieten und weiterhin 
organisch wachsen.“ Erst jüngst 
hatte die BaumesseE GmbH be-
kanntgegeben, dass ab 2026 mit 
Tübingen das 20. Mitglied zur 
Familie der Baumesse-Städte 
hinzustoßen wird. 
An der grundsätzlichen Aus-
richtung des 2011 gegründeten 
Unternehmens werde sich nichts 
ändern, betont Tim Erlei: „Das 
Konzept der Original Baumes-
senist nachhaltig erfolgreich. 
Wir werden weiterhin der beste 

Partner für kleine und mittlere 
Handwerks- und Dienstleis-
tungsunternehmen aus der Bau-
Branche bleiben, die ihre Stär-
ken mit einem Stand auf unseren 
Messen herausstellen wollen. 
Dafür schaffen wir die optimalen 
Voraussetzungen. Bei uns kom-
men Aussteller besonders leicht 
in Kontakt zu interessierten Be-
suchern, die konkrete Pläne für 
Neubauten, Renovierungen oder 
energetische Modernisierungen 
verfolgen.“
Unternehmensgründer Udo Er-
leiweiß sein unternehmerisches 
Werk in guten Händen. Seit 
1998 veranstaltet er erfolgreich 
regionale Publikumsmessen für 
Bauen, Wohnen, Renovieren 
und Energiesparen. „Wir sind 
aus voller Überzeugung ein Fa-
milienunternehmen. Schon lan-
ge arbeiten mehrere Mitglieder 
der jungen Generation an ver-
antwortlichen Positionen mit. 
Überhaupt herrscht in unserem 
gesamten Team eine familiäre, 
vertrauensvolle Atmosphäre. 

Das kommt auch bei unseren 
Kunden gut an.“
Die BaumesseE GmbH infor-
miert auf ihrer Internetseite über 
das Unternehmen und alle ihre 
20 Original Baumessen in ganz 
Deutschland.
https://www.baumesse.de
Medienkontakt
Allerlei Media & PR
Ulrich Klose
Wilhelm-Schickard-Straße 11
48149 Münster
Tel.: +49 251 596869-23
E-Mail: u.klose@allerlei-me-
dia-pr.de

Udo und Tim Erlei lenken die Geschicke 
der BaumesseE GmbH nun gemeinsam

Xxxx

Skulpturen selbst gemacht; Foto: VHS

Tim Erlei

Udo Erlei
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Öffentlichkeitsbeteiligung zur Entwicklung des Rathausquartiers

Entdecken Sie Bergkamens Vielfalt 

Neues Integrierten Handlungskonzept „Revitalisierung Rathausquartier“ in Vorbereitung

Rucksacktouren für Gäste und Einheimische 

Bergkamen. Mit dem Pro-
jekt „Revitalisierung des 
Rathausquartiers“werden die 
Brachfläche der ehemaligen Tur-
markaden und das Umfeld zwi-
schen Hubert-Biernat-Straße, Rat-
hausplatz/Platz der Partnerstädte 
und Wasserpark neu entwickelt 
und gestaltet. Dabei wird es zum 

einen neue Einzelhandelsangebote 
geben – die Firma Stroetmann aus 
Münster plant hier ein E-Center 
sowie einen Drogeriemarkt, zum 
anderen wird die UKBS Wohnun-
gen bauen, vornehmlich aus dem 
Segment des Sozialen Wohnungs-
baus. Die Stadt Bergkamen als 
dritter Partner in diesem Bereich 

wird den öffentlichen Raum, die 
Plätze und Grünflächen gestalten 
und plant zudem Angebote für das 
Quartier und für Kinder und Ju-
gendliche.
Um die Planungen vorzustellen 
und Bürgerinnen und Bürgern 
die Gelegenheit zu geben, ihre 
Wünsche und Anregungen vor-

zubringen, lädt die Stadt Bergka-
men herzlich alle Inter-essierten 
zu einer Bürgerversammlung und 
einem Mitmach-Workshop am 
04. Juli 2025 von 16:00 bis ca. 
18:00 Uhr in den Ratssaal der 
Stadt Bergkamen ein. Die frühe 
An-fangszeit ist so gewählt, damit 
sich auch Kinder und Familien mit 

ihren Ideen einbringen können, 
wenn es beispielsweise um wei-
tere Angebote im Wasserpark mit 
dem dortigen Spielplatz geht. Für 
das leibliche Wohl wird gesorgt 
und das Team vom Dezernat für 
Bauen, Stadtentwicklung und Kli-
maschutz freut sich bereits jetzt 
auf einen angeregten Austausch!

Bergkamen. Neue Erlebnisruck-
säcke werden Stadtentdeckerinnen 
und -entdeckern auf abwechs-
lungsreichen Touren durch un-
sere Stadt begleiten. Ob zu Fuß, 
mit dem eigenen Fahrrad oder 
E-Scooter – mit unseren themati-
schen Rucksacktouren können Sie 
Bergkamens vielfältige Seiten auf 
eigene Faust erkunden.
Zur Auswahl stehen zwei span-

nende Themen:
• Grüne Oasen entdecken – Ein 
achtsamer Spaziergang erwartet 
Dich
• Stadtgeschichte – Begib Dich 
auf Zeitreise
Zukünftig sind weitere Touren 
geplant, wie Bergkamens „BIG 
SIX“- Mach Dich auf zur Stadt-
teilsafari, die noch mehr Einblicke 
in die Vielfalt Bergkamens bieten 

wird.
Jeder Rucksack beinhaltet ein 
Tourenfactsheet, welches die Rou-
te sowie spannende Infos über Se-
henswertes enthält. Zusätzlich sind 
die Rucksäcke mit Notizmaterial, 
Stadtplan, Sitzkissen, Bechern so-
wie einer gefüllten Kühltasche mit 
Mineralwasser, Sekt (auch alko-
holfrei), Saft, Herzhaftem, Gebäck 
und Süßem für eine entspannte 

Brotzeit unterwegs ausgestattet. 
(Saisonabhängige Abweichungen 
behalten wir uns vor.)
Für Tierbeobachtungen und be-
sondere Ausblicke enthält der 
Rucksack zudem ein Fernglas mit 
Fotohalterung für Smartphones, 
um unvergessliche Momente fest-
zuhalten.
Die Rucksäcke können in der 
Touristeninformation (Hafenweg 

10D) gegen eine Gebühr von 
14,90 Euro (zusätzlich 30,- Euro 
Pfand) ausgeliehen werden. Bitte 
beachten Sie, dass die Bezahlung 
ausschließlich in bar möglich ist. 
Sie planen Ihre Tour für ein be-
sonderen Tag? Gerne kann der 
Rucksack auch vorab per Mail an 
tourismus@bergkamen.de oder 
telefonisch unter 02307 / 965 
-357reserviert werden.

Düsseldorf. Die Konferenz der 
Regierungschefinnen und Regie-
rungschefs der Bundesländer mit 
dem Bundeskanzler hat sich auch 
mit den Steuerausfällen bei Län-
dern und Kommunen durch den 
sogenannten Investitionsbooster 
beschäftigt. Dazu erklärten die 
Präsidenten der kommunalen 
Spitzenverbände, Oberbürger-
meister Thomas Eiskirch (Städ-
tetag NRW), Landrat Dr. Olaf 
Gericke (Landkreistag NRW) 

und Bürgermeister Prof. Dr. 
Christoph Landscheidt (Städte- 
und Gemeindebund NRW):
„Der geplante Investitionsboos-
ter der Bundesregierung wird 
zum ersten Lackmustest dafür, 
wie ernst es ihr mit dem Koaliti-
onsvertrag ist. In diesem ist das 
Prinzip „Wer bestellt, bezahlt“ 
ganz klar formuliert. Angesichts 
drohender kommunaler Steuer-
ausfälle in Nordrhein-Westfalen 
in Milliardenhöhe bis 2029 muss 

also der Grundsatz gelten: „Wer 
Steuersenkungen beschließt, 
muss die Steuerausfälle auch 
selbst tragen.“
Wir unterstützen ausdrücklich 
die Haltung des NRW-Minister-
präsidenten, dass die Minderein-
nahmen der Kommunen durch 
den Bund auszugleichen sind. 
Impulse für die Wirtschaft zu 
setzen ist richtig. Dies darf aber 
nicht zu Lasten der kommunalen 
Handlungsfähigkeit gehen. Es 

braucht einen echten finanziel-
len Ausgleich durch den Bund. 
Eine indirekte Finanzierung der 
Steuerreform aus den kommu-
nalen Mitteln des Sonderver-
mögens für Infrastruktur und 
Klimaneutralität wäre nicht nur 
falsch, sondern ein echter Wort-
bruch. Angesichts der bereits 
bestehenden Finanznot ist eine 
echte Kompensation für die 
Kommunen dringend geboten.
Von der bevorstehenden Mi-

nisterpräsidentenkonferenz mit 
dem Bundeskanzler erwarten 
wir, dass der Bund sich diesem 
Standpunkt von Nordrhein-
Westfalen anschließt und die 
Steuerreform aus eigenen Fi-
nanzmitteln stemmt. Der Inves-
titionsbooster ist ein Beispiel 
dafür, wie notwendig es ist, 
den Grundsatz, „Wer bestellt, 
bezahlt“ auch auf Bundesebe-
ne endlich gesetzlich zu veran-
kern.“

„Wer Steuersenkungen beschließt, muss die 
Steuerausfälle auch selbst tragen“

Bergkamen. Wasserstadt mit 
Führung entlang des Aden-
sees  – 25. Juni
Die Spannung auf das außer-
gewöhnliche Stadtquartier 
„Wasserstadt Aden“ steigt? 
Die Führung entlang des aktu-
ell entstehenden Adensees be-
antwortet viele offene Fragen. 
Das ehemalige Zechengebiet 
kommt dem neuen Leitspruch 
„Wohnen am Wasser“ immer 
näher.Eine Anmeldung ist bis 
zum 25.06.25 14.00 Uhr mög-
lich.
•  Termin: Mittwoch, 25. Juni 
2025
•  Beginn: 17.00 Uhr

•  Dauer: ca. 2 Stunden
•  Treffpunkt: Wasserstadt, 
Jahnstraße, Oberaden
• Hunde dürfen mitgebracht 
werden
• Leitung: Detlef Göke
Der Termin für die abendliche 
Haldenführung steht nun fest:
„Sundowner“ auf der Halde 
Großes Holz – 27. Juni
Es gibt in ganz Bergkamen - 
und der Region - wohl keinen 
schöneren Ort, um den som-
merlichen Sonnenuntergang zu 
sehen. Genießt dieses Ereignis 
an einem der längsten Tage 
des Jahres und bekommt dazu 
noch viele Informationen rund 

um die Entstehung der Halde.
Eine Anmeldung ist bis zum 
27.06.25 11.00 Uhr möglich.
• Termin: Freitag, 27.Juni 
2025
• Beginn: 20.30 Uhr
• Dauer: ca. 2 Stunden
• Treffpunkt: Haldenparkplatz, 
Erich-Ollenhauer-Straße, Bin-
senheide, Weddinghofen
• Hunde dürfen mitgebracht 
werden
• Leitung: Marie-Luise Kilin-
ski
Allgemeine Information zur-
Führung:
Vor jeder Teilnahme ist eine 
Anmeldung notwendig. Diese-

kann über die Touristeninfor-
mation vor Ort (Hafenweg 10), 
telefonisch unter 02307/ 965 
357 oder per Mail an touris-
mus@bergkamen.de erfolgen.
Die Teilnahme an der Führung 

kostet je fünf Euro pro Person, 
für Kinder bis zu zwölf Jahren 
ist diese kostenfrei. Werteil-
nehmen möchte, sollte witte-
rungsangepasste Bekleidung 
tragen.

Kommunale Spitzenverbände NRW fordern Ausgleich für Steuerausfälle vom Bund

Weitere Gästeführungen im Juni
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Workshop für junge Ahlener startet bald

Spatenstich für das
neue Herz der Stadt 

Ahlen. Mit dem symbolischen 
Spatenstich ist der Bau des 
Bürgerforums offiziell gestartet 
– und damit ein weiterer Mei-
lenstein im Großprojekt Bür-
gercampus erreicht. Während 
das neue Stadthaus bereits Form 
angenommen hat, beginnt nun 
der zweite große Baustein, der 
künftig nicht nur die Stadthalle 
ersetzt, sondern deutlich mehr 
bietet: Veranstaltungsort, politi-
scher Treffpunkt, Bildungszen-
trum und öffentlicher Raum in 
einem.
Mit rund 1.000 Plätze wird 
das neue Bürgerforum künftig 

zum größten Veranstaltungsort 
im gesamten Kreis Warendorf. 
Möglich wird das durch die 
Kombination von Stadthalle und 
Ratssaal in einem multifunktio-
nalen Gebäude, das zusätzlich 
Raum für die VHS und ein öf-
fentliches Restaurant bietet.
Bürgermeister Dr. Alexander 
Berger betonte beim Spatenstich 
die Bedeutung des Projekts für 
die gesamte Stadtgesellschaft: 
„Hier entsteht der größte Veran-
staltungsort im Kreis Warendorf 
– ein Haus für alle, barrierefrei, 
ausgestattet mit der moderns-
ten Veranstaltungstechnik. Wir 

schaffen hier mit dem Bürger-
forum einen Raum für Kultur, 
Vereinswesen und bürgerschaft-
liches Engagement.“ In diesem 
Zusammenhang sprach er auch 
Stadthallen-Geschäftsführer 
Andreas Bockholt seinen beson-
deren Dank aus: „Ohne dein En-
gagement hätten wir es niemals 
so weit geschafft.“ „Zugleich“, 
so Berger weiter, „zeige das 
Bürgerforum wie entschlossen 
die Stdt in ihre öffentliche Inf-
rastruktur investiert. Das Bür-
gerforum, beziwhungsweise der 
Bürgercampus, steht in einer 
Reihe mit Projekten wie dem 

neuen Wertstoffhof, der Osttan-
gente und auch der zukünftigen 
Modernisierung der Kläranla-
ge.“
Zahlreiche Projektbeteiligte, 
Vertreterinnen und Vertreter aus 
Politik, Verwaltung und dem 
Personalrat und natürlich Archi-
tekt Hermann Scheidt (Scheidt 
Kasprusch Architekten) waren 
beim Spatenstich vor Ort. Feh-
len durften bei dem Ereignis 
aber auch nicht die, die später 
das Bürgerforum nutzen wer-
den. So waren ebenso Vertreter 
und Vertreterinnen für die Kar-
nevalsvereine und Schützenver-
eine vor Ort, VHS, Feuerwehr 
und Kulturschaffende durften 
auch nicht fehlen.
Stadtbaurat Thomas Köpp be-
zeichnete das Bürgerforum als 
„Jahrhundertprojekt“, nicht nur 
wegen seines Umfangs, sondern 
auch wegen seiner Bedeutung 
für die Stadtentwicklung. „Es 
läuft alles richtig gut, das neue 
Stadthaus, die Planungen für die 
Außenanlagen und den Abriss 
und jetzt der Spatenstich für das 
neue Bürgerforum  – das Ergeb-
nis ist ein neuer Mittelpunkt für 
die Stadt. Vielleicht sogar für 
die heimliche Hauptstadt des 
Kreises“, sagte Köpp mit einem 
Lächeln. Entscheidend sei nun, 
dass das Projekt am Ende auch 
von den Menschen in der Stadt 
angenommen werde.
Für Stadthallen-Geschäftsführer 
Andreas Bockholt steht nicht 
das Gebäude im Mittelpunkt, 
sondern das, was darin möglich 
wird: „Für mich ist die Stadt-
halle mehr als ein Baukörper. 
Sie ist ein Ort für Begegnungen. 
Hier finden viele Interessen ih-
ren Platz, zukünftig auch die 
Politik. Das Bürgerforum wird 
ein zentraler Anlaufpunkt für 
die Stadt.“ Auch er dankte den 
vielen Beteiligten, von Politik 

und Verwaltung bis hin zu den 
Handwerksbetrieben: „Sie alle 
tragen dazu bei, dass diese Plä-
ne Wirklichkeit werden.“

„Vom Gedachten zum Ge-
machten“
Architekt Hermann Scheidt 
(Scheidt Kasprusch Architek-
ten) ordnete das Ereignis aus 
fachlicher Sicht ein: „Der Spa-
tenstich ist im Leben eines Ge-
bäudes so etwas wie die Geburt. 
Es ist der Moment, in dem aus 
Theorie Praxis wird; jetzt wird 
es vom Gedachten zum Ge-
machten.“ Neben der späteren 
Einweihung sei das der ent-
scheidende Schritt, um einem 
Ort Leben einzuhauchen.
Auch der Kreis Warendorf war 
vertreten. Wilfried Kaup, der 
Landrat Dr. Olaf Gericke ver-
trat, lobte das Bürgerforum als 
wichtigen Ort für gesellschaftli-
ches Miteinander: „Bürgerinnen 
und Bürger, die sich für das All-
gemeinwohl engagieren, brau-
chen einen Ort, an dem sie das 
tun können. Wenn Feiern und 
Veranstaltungen im Bürgerfo-
rum die Gesellschaft stärken, ist 
das sehr zu begrüßen.“
Die Fertigstellung des Bürger-
forums ist für das Jahr 2027 
geplant. Bis dahin wächst im 
Zentrum Ahlens ein Ort, der 
Verwaltung, Kultur, Ehrenamt 
und Stadtleben auf neue Weise 
zusammenführt – mitten in der 
Stadt, offen für alle.
Der Bürgercampus ist das größ-
te Bauprojekt in der Geschichte 
der Stadt Ahlen. Rund 102 Mil-
lionen Euro wird der Neubau 
von Stadthaus, Bürgerforum, 
Außenanlagen, Rückbau von 
Rathaus und Stadthalle sowie 
die Sanierung der Stadtbüche-
rei kosten. Für das Bürgerforum 
werden aktuell rund 45,4 Milli-
onen Euro eingeplant. 

Bürgerforum Ahlen

Ahlen. Im Vorfeld der kommen-
den Kommunalwahl bietet die 
Volkshochschule Ahlen jungen 
Menschen eine besondere Gele-
genheit, aktiv an der Gestaltung 
ihrer Stadt teilzunehmen. Am 
Montag, 30. Juni 2025, lädt die 
VHS alle Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen im Alter von 16 bis 
25 Jahren zu einem spannenden 
Workshop ein, der im Rahmendes 

Bundesprogramms ‚Demokratie 
leben!‘ durch das Bundesministe-
rium für Bildung, Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend (BMBFS-
FJ) gefördert wird.
Ziel ist es, gemeinsam den neuen 
Lokal-O-Maten für Ahlen zu ent-
wickeln – ein digitales Tool, das 
Wählerinnen und Wähler bei ihrer 
Wahlentscheidung unterstützt.
Das Tool funktioniert ähnlich wie 

der bekannte Wahl-O-Mat, indem 
es Fragen zu lokalen Themen stellt 
und so aufzeigt, welche Partei 
oder Liste bei der Kommunalwahl 
am besten zu den eigenen Über-
zeugungen passt.
Der Workshop bietet den jungen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
die Möglichkeit, aktiv an der Ge-
staltung dieses innovativen Instru-
ments mitzuwirken und gemein-

sam Fragen zu erarbeitet, die den 
Grundstein für weitere Schritte bis 
hin zum fertigen Lokal-O-Maten 
bilden.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine 
Anmeldung ist bis zum 26. Juni 
2025 online unter www.vhs-ahlen.
de oder über folgenden QR-Code 
möglich.Weitere Fragen oder In-
formationen beantwortet Ihnen 
Frau Lara Holz als Koordinations- 

und Fachstelle bei „Demokratie 
leben!“ per E-Mail unter holzL@
stadt.ahlen.de oder telefonisch un-
ter 02382 59 765.

Mach mit beim Lokal-O-Mat

Mit dem symbolischen Spatenstich ist der Bau des Bürgerforums offiziell gestartet – und damit ein 
weiterer Meilenstein im Großprojekt Bürgercampus erreicht. 
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Jugendamt Bergkamen sucht Pflegeeltern

Anmeldungen für das Kindergartenjahr 2026/27 ab sofort möglich

Energieberatung am 10. Juli in Bergkamen – Jetzt Termin sichern!

Bergkamen. Das Jugendamt 
der Stadt Bergkamen sucht in 
Kooperation mit den Jugendäm-
tern Kamen, Werne und Selm, 
neue und engagierte Pflegeel-
tern, die bereit sind, Kindern in 
schwierigen Lebenssituationen 
ein sicheres und liebevolles zu-
hause zu bieten. 
Dies kann befristet bei einer 
akuten Krise in der Herkunfts-

familie sein oder aber mit gesi-
cherter Zukunftsperspektive in 
einer unbefristeten Dauerpfle-
ge.
Die Anforderungen an Pflege-
eltern sind vielfältig, aber vor 
allem sind Empathie, Geduld 
und ein stabiles Lebensumfeld 
gefragt. Die Aufgabe von Pfle-
geeltern besteht darin, den ihnen 
anvertrauten Kindern Gebor-

genheit und Sicherheit zu bie-
ten. Den Kindern soll die Mög-
lichkeit gegeben werden, sich 
positiv zu entwickeln. Dabei gilt 
der Grundsatz, dass jedes Kind 
das Recht auf eine gute Kind-
heitund eine Chance auf eine 
erfolgreiche Zukunft hat. 
Ob Alleinerziehende, Paare 
oder Familien – jeder, der die 
nötige Zeit und Kraft mitbringt, 

kann ein wertvoller Pflege-
elternteil werden. Das Jugend-
amt bietet umfassende Schu-
lungen und Unterstützung, um 
auf diese verantwortungsvolle 
Aufgabe vorzubereiten.
Interessierte wenden sich bitte 
an den Pflegekinderdienst des 
Bergkamener Jugendamtes un-
ter 02307/965-247 oder per E-
Mail an pkd@bergkamen.de.  

Um den Einstieg in die Pfle-
geelternschaft zu erleichtern, 
haben die beteiligten Jugend-
ämter zudem einen Online-Be-
werberfragebogen unter www.
bergkamen.de/neuepflegeel-
terneingerichtet. Interessierte 
können sich dort unkompliziert 
informieren und ihre Bereit-
schaft zur Pflegeelternschaft 
bekunden. 

Bergkamen. Die Anmeldung für 
einen Kindergartenplatz in Berg-
kamen wird vereinfacht. Mit dem 
neuen Online-portal „myKitaVM“ 
können Eltern erstmalig für das 
Kindergartenjahr 2026/27 ihre 
Kinder von zu Hause aus für einen 
Platz in einer Kindertageseinrich-
tung anmelden. Über das Portal 
präsentieren sich alle Kindertages-
einrichtungen in Bergkamen mit 
ihren wichtigsten Informationen, 
ihrer pädagogischen Ausrichtung 

und weiteren relevanten Details. 
So erhalten Eltern einen umfas-
senden Überblick über die Ein-
richtungen und können gezielt ihre 
Wunscheinrichtungen auswählen.
Ab sofort ist das Elternportal unter 
bergkamen.mykitavm.de erreich-
bar. Nach erfolgreicher Registrie-
rung im Portal geben Eltern alle 
relevanten Daten ihres Kindes ein 
und wählen ihre Wunscheinrich-
tungen aus. Um bei der Platzver-
gabe den Wünschen der Eltern 

so gut wie möglich entsprechen 
zu können, besteht die Möglich-
keit, Vormerkungen für bis zu 
fünf Einrichtungen vorzunehmen. 
Nachdem die Eingaben an die 
Kitas verschickt wurden, können 
keine Änderungen (z.B. Wunsch-
Reihenfolge) mehr vorgenom-
men werden. Eltern müssen sich 
in diesem Fall an das Jugendamt 
wenden. 
Nach erfolgreicher Vormerkung 
ist es jedoch in jedem Fall notwen-

dig einen persönlichen Termin mit 
der Wunscheinrichtung (Prio 1) zu 
vereinbaren und die Vormerkung 
dort zu bestätigen. Erst nach dem 
Besuch ist das Kind verbindlich 
für einen Kita-Platz im nächsten 
Jahr vorgemerkt. Ein Besuch in 
den Einrichtungen Prio 2 bis Prio 
5 ist nicht notwendig. 
Anmeldeschluss ist der 
31.10.2025.Die Platzvergabe er-
folgt dann zum Jahresende.
Die Eltern aller rechtzeitig vorge-

merkten Kinder werden über das 
Ergebnis informiert. Weitere In-
formationen und Hilfestellungen 
zum Elternportal sind unter dem 
oben genannten Link zu finden. 
Eltern, denen die Online-Vormer-
kung nicht möglich ist, die Fragen 
zum Verfahren haben oder Unter-
stützung benötigen, werden gebe-
ten sich mit dem Jugendamt tele-
fonisch unter 02307/965-246 oder 
02307/965-257 in Verbindung zu 
setzen. 

Bergkamen. Nach dem erfolg-
reichen Auftakt der Energiebera-
tungsreihe bietet das Netzwerk 
Sanieren mit Zukunft am Don-
nerstag, den 10. Juli 2025, einen 
weiteren Termin für eine kosten-
freie Präsenzberatung in Bergka-
men an.
Die individuelle Beratung richtet 

sich an alle Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich über energetisches 
Sanieren, Einsparpotenziale und 
moderne Techniken zur Energie-
einsparung informieren möchten. 
Die Gespräche dauern jeweils 30 
Minuten und bieten die Möglich-
keit, konkrete Fragen direkt mit 
qualifizierten Beratern zu be-

sprechen. Die Beratungen finden 
in den Räumen der VHS Berg-
kamen (Lessingstraße 2, 59192 
Bergkamen) statt. Der genaue 
Raum wird nach Anmeldung mit-
geteilt. Termine sind zwischen 
16:30 und 19:00 Uhr möglich 
– eine vorherige Anmeldung ist 
erforderlich und sollte bis spätes-

tens eine Woche vor dem Termin 
erfolgen.
Interessierte können sich telefo-
nisch unter 02307/965-372 oder 
per Mail an r.boehm@bergka-
men.de anmelden. Es wird emp-
fohlen, vorab den Fragebogen zur 
Energieberatung auszufüllen, um 
das Gespräch möglichst zielge-

richtet führen zu können.
Weitere Informationen finden Sie 
unterwww.sanierenmitzukunft.de 
sowie auf der städtischen Home-
page der Stadt Bergkamen unter 
https://www.bergkamen.de/wirt-
schaft-bauen-verkehr-umwelt/
umwelt-klimaschutz/energiebe-
ratung/.

Freiherr-vom-Stein-Gymnasium Hamm ist Landesmeister

Hamm/Bergkamen. Sportlicher 
Ehrgeiz, jede Menge Spaß und 
coole Tricks an den Tischtennis-
platten – das gab es im Deutschen 
Tischtennis-Zentrum in Düs-
seldorf zu sehen. Dort traf sich 
Nordrhein-Westfalens Tischten-
nisnachwuchs und kämpfte um 
den Sieg bei der Landesmeister-
schaft des Milchcups 2025. 

Die Klasse 5b des Freiherr-
vom-Stein-Gymnasium aus 
Hamm setzte sich im spannenden 
Finale durch und erzielte den ers-
ten Platz bei den Mädchenteams 
im 5. Schuljahr und somit den be-
gehrten Titel des Landesmeisters. 
Die Klasse 6d des Städtischen 
Gymnasium aus Bergkamen 
setzte sich im spannenden Fina-

le durch und erzielte den ersten 
Platz bei den Jungenteams im 6. 
Schuljahr und somit den begehr-
ten Titel des Landesmeisters
Die 345 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern aus ganz NRW hat-
ten sich zuvor auf Schul- und 
Bezirksebene für den Titelkampf 
qualifiziert und gegen rund 
31.000 weitere Schülerinnen und 
Schüler der Klassenstufen drei 
bis sechs durchgesetzt.
Zum 25. Mal wurde das Tischten-
nis-Rundlauf-Turnier Milchcup 
als größtes Tischtennis-Event in 
Deutschland durchgeführt, was 
auch ordentlich gefeiert wurde.
Ein großer Dank ging an Mal-
te Rachow, der als Urheber und 
Organisator der Turnierreihe seit 
der Gründung der Veranstaltung 
im Jahr 2000 mehr als 520.000 
SchülerInnen aus NRW für die-
ses Projekt begeistern konnte.
Als besonderes Highlight liefer-
ten sich die beiden Ligaspieler 
von Borussia Düsseldorf - Kay 
Stumper, frisch gebackener 

Deutscher Meister und Nati-
onalspieler und Borgar Haug 
(norwegischer Meister) einen 
mitreißenden Showkampf. Mit 
ausgefeilten Tricks und schnellen 
Ballwechseln begeisterten sie die 
Schülerinnen und Schüler.
Die Erstplatzierten erhielten 
den Siegerpokal sowie einen 
Gutschein über 200 € für die 

Klassenkasse aus der Hand von 
Hans Stöcker, Vorstandsvorsit-
zender der Landesvereinigung 
der Milchwirtschaft NRW. Der 
Milchcup ist ein Projekt der LV 
Milch NRW und wird vom West-
deutschen Tischtennisverband 
e.V. unterstützt und finanziert 
durch Vereins zur Förderung der 
Milchwirtschaft e.V.

Milchcup 2025 – Das große Finale

Landesmeister 5. Schuljahr Mädchen; Foto: Landesvereinigung 
Milch NRW

Landesmeister 6. Schuljahr Jungen; Foto: Landesvereinigung 
Milch NRW
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Ahlen. Orte, an denen Kinder 
und Jugendliche in Ahlen leben, 
spielen und lernen, stehen im 
Mittelpunkt des neuen Wim-
melbilds von Illustrator Klaus 
Schwandt. 
Im Auftrag der Stadt Ahlen 
schuf der Künstler ein farben-
frohes Stadtporträt. Entstanden 
ist ein Kaleidoskop der Ahlener 
Vielfalt mit ganz persönlicher 
Handschrift. Hervorgegangen 
ist das Werk aus dem Netz-
werk der Ahlener Familien-
Info-Points. Angeregt durch 
die positive Resonanz auf das 
„Ahlen800“-Wimmelbild im 
vergangenen Jahr entstand die 
Idee, mit einem neuen Bild auf 
das breite Angebot an Familien-
hilfen aufmerksam zu machen.
„Bei der Familienmesse im letz-
ten September haben wir Kinder 
gebeten, ihre Lieblingsorte in 
Ahlen zu malen“, berichtet Lisa 
Kalendruschat, Koordinatorin 
der Ahlener Präventionskette. 
Die eingereichten Zeichnun-
gen reichten vom Freibad über 
das Naherholungsgebiet Langst 
bis zur Stadtbücherei oder dem 
Kino. Klaus Schwandt verwan-
delte diese Inspirationen in eine 
detailreiche Illustration und er-
gänzte sie durch eigene Ideen. 
Einen ganz besonderen Platz 
nimmt dabei das Ahlener Mam-
mut ein, das dem Künstler be-
sonders am Herzen liegt: „Ganz 
wichtig ist, dass das Mammut 
drin ist“, sagt Schwandt mit ei-
nem Lächeln.

Doch nicht jeder Wunsch konnte 
umgesetzt werden: „Man kann 
nicht alles berücksichtigen“, bit-
tet der Grafiker um Verständnis. 
Spielplätze und Aktionsflächen 
sind prominent vertreten als 
Spiegel der vielfältigen Frei-
zeitmöglichkeiten vor Ort. „In 
Sachen Spiel- und Bewegungs-
räume sind wir wirklich stark 
aufgestellt“, sagt Erste Bei-
geordnete Stephanie Kosbab. 
„Kaum eine andere Stadt bietet 
so viele Gelegenheiten, draußen 
aktiv zu sein und soziale Kon-
takte zu knüpfen.“ Das Wim-
melbild sei daher mehr als nur 
Ausdruck von Heimatidentität. 
Es erzähle die Geschichte: „Wir 
sind Ahlen.“
Zwei Wochen lang recherchierte 
Klaus Schwandt, sammelte Ide-
en und setzte sie zeichnerisch 
um. Die Zusammenarbeit mit 
der Stadt lobt er als „sehr kon-
struktiv“. Ahlen sei für ihn nicht 
nur Heimat, sondern auch krea-
tives Wirkungsfeld: „Ich fühle 
mich meiner Stadt verbunden 
und freue mich, hier künstle-
risch arbeiten zu dürfen.“ Das 
Projekt wurde vollständig aus 
Mitteln des Landesprogramms 
„Kinderstark – NRW schafft 
Chancen“ gefördert. I
n einer ersten Auflage von 3.000 
Exemplaren wird das Wimmel-
bild an alle 28 Kitas in Ahlen 
verteilt. Weitere Einsätze sind 
in Schulen, Jugendhäusern und 
der Stadtbücherei geplant. In-
teressierte erhalten das Bild au-

ßerdem bei Lisa Kalendruschat 
(kalendruschatl@stadt.ahlen.de) 
oder in der Öffentlichkeitsarbeit 
der Stadtverwaltung (Raum 231 
im Rathaus).
Das Wimmelbild ist Teil einer 
Informationskampagne, die die 
Ahlener Familien-Info-Points 

und den digitalen Familien-
Wegweiser bekannter machen 
möchte. Auf der Rückseite des 
Bildes finden sich nützliche 
Links und weiterführende In-
formationen. In allen Teilen der 
Stadt stehen 16 Familien-Info-
Points (FIP) Familien beratend 

zur Seite und helfen, passende 
Angebote zu finden. Ergänzend 
dazu bietet der digitale Famili-
en-Wegweiser unter www.ahle-
ner-familienwegweiser.de eine 
schnelle und gezielte Orientie-
rung über das vielfältige Unter-
stützungsangebot in Ahlen.

Neues Wimmelbild zeigt die Lieblingsorte junger Ahlener

(DJD). Wer in eine Seniorenre-
sidenz umziehen möchte, steht 
vor einer großen Entscheidung. 
Es gibt viele Anbieter, gründ-
liches Vergleichen lohnt sich. 
Unter www.augustinum.de zeigt 
eine Checkliste, worauf man 
achten sollte. Dazu gehören 
Lage, Größe und Ausstattung 

der Wohnung, die zu den eige-
nen Bedürfnissen passen müs-
sen. Lebensmittelladen, Bank, 
Friseur und Arzt sollten in der 
Nähe sein. Auf Notrufe sollte 
rund um die Uhr reagiert werden 
und falls nötig, sollte der Pfle-
gedienst in die eigene Wohnung 
kommen. 

Ganz entscheidend ist ein Ver-
gleich, was im Pensionspreis 
neben der Miete inbegriffen ist. 
„Gute Anbieter rechnen dies mit 
Interessenten durch und geben 
Bedenkzeit“, betont Petra Hel-
lenthal, Geschäftsführerin der Au-
gustinum Seniorenresidenzen mit 
23 Häusern in ganz Deutschland.

Eine Checkliste für Seniorenresidenzen

Gesundheit & Senioren

Lage, Betreuung, Kosten – worauf man bei der Auswahl achten sollte

Stellten das Wimmelbild vor (v.l.): Klaus Schwandt, Holger Ungruhe (Fachbereichsleiter Jugend 
und Soziales), Lisa Kalendruschat, Stephanie Kosbab

Bei vorherigen Besuchen und beim Probewohnen sollten Interessierte das Seniorenheim kennenler-
nen, bevor sie sich endgültig entscheiden. Foto: djd/Augustinum
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Das sollten Autofahrerinnen und Autofahrer zu den neuen Kraftstoffen wissen

(DJD). Der motorisierte Individu-
alverkehr ist für knapp 60 Prozent 
aller CO2-Emissionen im Ver-
kehrssektor verantwortlich. Um 
die Klimaziele in Deutschland 
und Europa zu erreichen, muss 
daher nicht nur die E-Mobilität 
vorangetrieben werden. Auch Be-
standsfahrzeuge mit Otto- oder 
Dieselmotor können ihre Treib-
hausgasemissionen entscheidend 
senken - wenn sie mit Kraftstof-
fen auf erneuerbarer Basis be-
tankt werden. Für Autos mit Otto-
Motor („Benziner“) steht dafür 
die Sorte E10 bereit. Seit 2024 
ist auch der Verkauf der neuen 
Dieselkraftstoffsorten XTL und 
B10 an deutschen Tankstellen 
möglich. Auf der Seite kraftstof-
fe.info gibt es alle Infos zu diesen 
Kraftstoffen. Hier das Wichtigste 
in Kürze:
Wodurch zeichnen sich die neu-
en Kraftstoffe aus?
Bei E10 handelt es sich um einen 
Ottokraftstoff, dessen Bioetha-
nolanteil bei bis zu zehn Volu-
menprozent liegt. Der höhere An-
teil an Bioethanol verringert den 

Verbrauch von fossilem Kraft-
stoff und sorgt somit für gerin-
gere Treibhausgas-Emissionen. 
Ebenso gibt es für Dieselmoto-
ren alternative Kraftstoffe. Dabei 
handelt es sich um sogenannten 
XTL-Diesel, bekannt etwa als 
HVO (Hydrotreated Vegetable 
Oil). Das Kürzel XTL steht für 
„X to Liquid“: Geeignete Roh-
stoffe - etwa biogene Rest- und 
Abfallstoffe - werden in einen 
flüssigen Energieträger umge-
wandelt und können den klassi-
schen Diesel bis zu 100 Prozent 
ersetzen, etwa HVO100. Eine 
weitere Dieselsorte mit erhöhtem 
erneuerbarem Anteil ist B10 mit 
bis zu zehn Prozent Anteil Bio-
diesel. Biodiesel wird etwa aus 
Rapsöl oder biogenen Rest- und 
Abfallstoffen unter Zugabe von 
Methanol in einem chemischen 
Prozess hergestellt.
Sind die neuen Kraftstoffe eine 
„Konkurrenz“ zur Elektrifizie-
rung?
Nein, die neuen Kraftstoffe auf 
erneuerbarer Basis sollen keine 
Konkurrenz zur Elektrifizierung 

sein, sondern eine Option, damit 
auch Autos mit Otto- oder Diesel-
motor ihre Treibhausgasemissio-
nen senken können. Welche Sor-
ten an der Tankstelle angeboten 
werden dürfen, regelt eine Ver-
ordnung zur Durchführung des 
Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes. Diese Regelung hat der Ge-
setzgeber 2024 aktualisiert, das 
macht auch den Verkauf der neu-
en Diesel-Kraftstoffe möglich.
Welche Autos sind für die neuen 
Kraftstoffe geeignet?
XTL, B10 und E10 sind für alle 
Diesel- beziehungsweise Fahr-
zeuge mit Otto-Motor ohne Um-
rüstung geeignet, die die Her-
steller dafür freigegeben haben. 
Erkennbar ist das an entsprechen-
den Aufklebern auf der Tankde-
ckelinnenseite. Mehr Infos stehen 
in der Bedienungsanleitung des 
Fahrzeugs. Ist kein Aufkleber 
vorhanden, kann man die neu-
en Kraftstoffe tanken, wenn das 
Auto vom Hersteller gemäß Frei-
gabeliste zugelassen wurde. Auch 
diese Listen sind via www.kraft-
stoffe.info zu finden.

Mit E10 und Co: Bestandsfahrzeuge 
können Emissionen senken

(DJD). Hochwertige Fahrrä-
der sowie E-Bikes bleiben ein 
beliebtes Diebesgut: Fast eine 
Viertelmillion Fälle vermeldet 

die Kriminalstatistik für das Jahr 
2024. Umso wichtiger ist es, das 
Zweirad gut abzusichern. Dazu 
gehört ein hochwertiges Bügel-, 

Falt- oder Kettenschloss. Noch 
besser ist es, zwei verschiede-
ne Schlosstypen miteinander zu 
kombinieren, um Dieben das 
Handwerk schwerer zu machen. 
Außerdem Rahmen und Laufrad 
am besten an einem festen Ge-
genstand sichern, zum Beispiel 
an einem Fahrradständer, damit 
das Rad nicht weggetragen wer-
den kann. Für zusätzliche Sicher-
heit sorgt eine Premium-Dienst-
rad-Versicherung, wie sie etwa 
der Leasinganbieter Business-
Bike zusätzlich zu den attrakti-
ven Leasing-Konditionen anbie-
tet. Unter www.businessbike.de 
etwa finden sich mehr Details.

Hier knackt niemand was

Rose Taxi & Mietwagen
Kurierdienst

 0 23 81 -  44 02 30
 44 26 07

9-Sitzer rund um die Uhr
Alsenstraße 19 • 59067 Hamm

FREIE KFZ-meisterwerkstatt

Tel. 02383-957696
Siemensstr. 10 · 59199 Bönen

• INSPEKTION/FEHLERDIAGNOSE
• OLDTIMER & YOUNGTIMER-SERVICE
• RAD & REIFEN-SERVICE
• TROCKENEISSTRAHLEN
• ALLE FABRIKATE
• AUCH UNFALL-
INSTANDSETZUNG

www.fahrschule-borgdorf.de

33449 Langenberg
Hauptstraße 52
0177 - 754 3 754

borgdorf@t-online.de

Module LKW & Bus
28.06.25  

26.07. - 02.08. 
! Achtung ! Kaufe alle 
PKW`s und LKW`s, Diesel 
u. Benziner, auch mit allen 
Schäden, TÜV, KM egal. 
Tel. 01578/8835399 

Kaufe alle PKWs u. LKWs, 
Unfall- u. Motorschaden aller 
Art, ohne TÜV, Barzahlung, 

auch Sonn- u. Feiertag.
Tel: 0231 - 13 09 93 06 oder

0176 - 61 67 54 46 

Auch Bestandsfahrzeuge mit Otto- oder Dieselmotor können ihre Treibhausgasemissionen senken 
- wenn sie mit Kraftstoffen auf erneuerbarer Basis betankt werden. Foto: djd/en2x/Getty Images/
grinvalds

Fahrräder und E-Bikes sind bei Dieben beliebt. Mit hochwertigen 
Schlössern und der richtigen Schließtechnik kann man sein Eigen-
tum schützen. Foto: djd/BusinessBike/Lars Borges
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Mehr Wohnkomfort und höherer Immobilienwert durch sommerlichen Hitzeschutz

(DJD). Sommerliche Hitzespit-
zen nehmen auch in Deutschland 
spürbar zu und haben Folgen für 
den Wohnkomfort. Langfristig 
wirkungsvoll ist es der Hitze 
mit der richtigen Dämmung ei-
nen sommerlichen Hitzeschutz 
entgegenzusetzen. Wer zum Bei-
spiel eine energetische Moder-

nisierung oder Dachsanierung 
plant, sollte auch an die heißen 
Monate denken. Eine hochwer-
tige, gut ausgeführte Dämmung 
mit Hochleistungsdämmstof-
fen wie PU-Hartschaum (Poly-
urethan) von puren bremst den 
Wärmeeintrag wirkungsvoll. Sie 
besitzt hervorragende Dämmei-

genschaften und kann deshalb 
schlanker aufgebaut werden als 
andere Materialien. Ein Dämm-
stoffratgeber auf www.puren.
com liefert Hintergrundwissen 
und konkrete Tipps für Bau-
herren – von der Auswahl des 
Dämmmaterials bis hin zu För-
dermöglichkeiten.

Cool bleiben - auch bei 
Rekordtemperaturen

Bei einer energetischen Modernisierung oder Dachsanierung sollte der sommerliche Hitzeschutz mit 
beachtet werden. Foto: djd/puren
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Baum / Gartendienst
führt aus:

Rück / Heckenschnitt, Objektpflege,
Pflastern, Zaunbau. 

 0 25 92 - 22 81 476
0177 / 33 44 554

Zukunftssicherer
Immobilieninvest

(DJD). Wer baut oder moderni-
siert, trifft viele Entscheidungen. 
Dazu gehört auch die Auswahl der 
Materialien für die Haustechnik. 
Gerade in der Trinkwasser-, Hei-
zungs- oder Gasinstallation lohnt 
es sich, nicht nur auf den Preis zu 
schauen, sondern ebenso auf Qua-
lität, Vielseitigkeit und Langlebig-
keit. Kupferrohre haben sich seit 
Jahrzehnten in allen Bereichen der 
Hausinstallation bewährt und bie-

ten Bauherren und Eigentümern 
eine werthaltige und zukunftssiche-
re Lösung. Ein großer Pluspunkt 
von Kupfer ist seine Flexibilität: 
Es eignet sich für die Installation 

von Trinkwasserleitungen, Heiz-
systemen sowie für Gasinstallati-
onen – einschließlich Biogas und 
perspektivisch sogar Wasserstoff. 
Das bedeutet: Im gesamten Haus 
kann mit nur einem Leitungsma-
terial gearbeitet werden. Das spart 
Planungskosten, vereinfacht die 
Montage und reduziert langfristig 
den Wartungsaufwand.
Langlebig, sicher und
nachhaltig

Kupfer ist von Natur aus ein be-
sonders langlebiger Werkstoff. 
In der Praxis bewährt er sich in 
einer Vielzahl von Installationen 
seit Jahrzehnten auch unter an-

spruchsvollen Bedingungen. Kup-
ferrohre sind korrosionsbeständig, 
temperatur- und schlagfest sowie 
unempfindlich gegenüber UV-
Strahlung.
Zudem erfüllen die Rohre mit dem 
Gütezeichen RAL-GZ 641 nicht 
nur alle technischen Normen, 
ihre Qualität wird regelmäßig un-
abhängig überwacht. Damit ist 
das Material auch ideal für Lei-
tungsbereiche, die nicht ständig 
kontrolliert werden können, etwa 
in Wänden, Schächten oder unter 
Estrich. Ein weiterer Vorteil: Kup-
fer ist ein universell einsetzbares 
Installationsmaterial. Jeder quali-
fizierte SHK-Fachbetrieb kann es 
verarbeiten, ohne auf bestimmte 
Produktsysteme oder Hersteller 
angewiesen zu sein. Das schafft 
Unabhängigkeit und Flexibilität, 
zum Beispiel bei Reparaturen 
oder Erweiterungen. Wer sich ge-
nauer informieren möchte, findet 
unter www.guete-kupferrohr.de 
eine Übersicht geprüfter Produkte, 
technische Hintergrundinforma-
tionen und Tipps für die Planung.
Ein Werkstoff - viele Einsatzbe-
reiche
Kupferrohre sind nicht nur funkti-
onal, sondern auch zukunftssicher. 
Sie ermöglichen flexible Lösun-
gen für unterschiedliche Anwen-
dungen und bieten eine verläss-
liche Grundlage für moderne 
Haustechnik. Gerade im Hinblick 
auf neue Energieträger wie Was-
serstoff oder hybride Heizsysteme 
bleiben Hausbesitzer mit Kupfer 
auf der sicheren Seite und treffen 
eine Investitionsentscheidung, die 
Bestand hat. Zudem ist Kupfer zu 
100 Prozent recycelbar, was den 
Werkstoff auch unter Nachhaltig-
keitsaspekten attraktiv macht.

Ihr Spezialist zur Sanierung von Schimmel- und Feuchtigkeitsschäden an Gebäuden

FEUCHTER KELLER?
NASSE WÄNDE?

Barowski-Böttcher GmbH 
Werler Straße 207, 59063 Hamm

   02381 - 487 60 20 oder 02303 - 23 4 22
www.isotec.de/barowski

Was dürfen Betriebe verlangen

Ihr Fugenprofi !

Qualität im ganzen Haus
durch Fugen aller Art: Altbau, 
Fliesen, Klinker, Naturstein,

Fugensanierung, uvm.
Tel. 02921 - 671212

Mobil: 0171 - 8093295
www.silikon-fugentechnik.de
engelbracht-andre@t-online.de

Gärtner bietet Gartenarbeit
rund um`s Haus, inkl. Entsorgung.

Vereinbaren Sie eine
unverbindliche Besichtigung.

 0163-2381722

Kupferleitungen bieten eine langlebige und sichere Lösung für die gesamte Hausinstallation - vom 
Trinkwasser über Heizung, Gas und Klimatisierung bis zu Zukunftsenergien wie Biogas oder Was-
serstoff. Foto: DJD/Deutsches Kupferinstitut

Ob verschweißt, verlötet oder verpresst: Gütegeprüfte Kupferroh-
re bieten höchste Sicherheit und Langlebigkeit in der Hausinstal-
lation. Foto: DJD/Kupferverband/Canva
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(DJD). Wenn Dennis Markmann 
von seiner Ausbildung erzählt, 
spürt man sofort: Hier spricht 
jemand, der stolz auf seinen Be-
ruf ist. Der 19-Jährige nennt sich 
mit Überzeugung „Bergmann“ 
– auch wenn die offizielle Be-
zeichnung heute Bergbautech-
nologe Fachrichtung Tiefbau-
technik lautet. Damit gehört er 
zu einer besonderen Gruppe: 
den rund 700 Auszubildenden 
im deutschen Kali- und Salz-
bergbau.

Mehr als nur „old school“ – ein 
Beruf mit Perspektive
Wer bei Bergbau nur an verstaub-
te Traditionen denkt, liegt falsch. 
„Der Beruf des Bergbautechno-
logen ist alles andere als altmo-
disch“, betont Robby Schmidt, 
Bereichsleiter Steinsalz bei der 
Südwestdeutsche Salzwerke AG 
in Heilbronn. „Hier gibt es jede 
Menge Action, Hightech-Maschi-
nen und eine Arbeitsatmosphäre, 
die man nur unter Tage erlebt.“ 
Auch die Instandhaltungsberufe 

im Bergbau – etwa als Schlosser, 
Elektriker oder Mechatroniker 
– bieten spannende Herausfor-
derungen. Insgesamt halten die 
14 deutschen Kali- und Salzberg-
werke eine breite Palette an Aus-
bildungsmöglichkeiten bereit. Ob 
Labor, Verwaltung oder techni-
scher Bereich – hier findet jeder 
seinen Platz.
Teamgeist tief unter der Erde
Was den Beruf des Bergbautech-
nologen besonders macht? Ganz 
klar: der Zusammenhalt. „Im 
Bergbau müssen sich die Kum-
pel aufeinander verlassen kön-
nen“, erklärt Schmidt. „Die Ar-
beit unter Tage ist nur im Team 
zu bewältigen – mit spezieller 
Ausrüstung, beeindruckender 
Technik und einer besonderen 
Kultur, die von gegenseitigem 
Vertrauen lebt.“ Dieser Team-
geist, verbunden mit lebendiger 
Tradition und modernen Anfor-
derungen, macht den Beruf ein-
zigartig. Wer hier arbeitet, lernt 
nicht nur einen Beruf, sondern 
wird Teil einer echten Gemein-
schaft. Auch wenn der Bergbau 
noch immer als Männerdomä-
ne gilt – das ändert sich. „Der 

Bergbau ist offen für alle jun-
gen Menschen“, sagt Schmidt. 
„Wir freuen uns besonders über 
Bewerberinnen, die den Mut ha-
ben, neue Wege zu gehen.“ Die 
Branche arbeitet aktiv daran, 
mehr Vielfalt in ihre Teams zu 
bringen und weibliche Nach-
wuchskräfte zu gewinnen.
Zukunftssicher und systemre-
levant
Die Bedeutung des heimischen 
Kali- und Salzbergbaus für un-
sere Gesellschaft ist enorm - un-
ter www.vks-kalisalz.de erfährt 
man mehr dazu. Die hier ge-
wonnenen Rohstoffe werden für 
Lebensmittel, Futtermittel, Auf-
tausalz, Düngemittel, chemi-
sche Produkte und sogar für die 
Pharmaindustrie benötigt – in 
Deutschland und weltweit. Das 
bedeutet: Wer sich für eine Aus-
bildung im Bergbau entscheidet, 
erlernt nicht nur einen spannen-
den Beruf, sondern sichert sich 
auch beste Zukunftsaussichten. 
Viele Auszubildende werden 
nach bestandener Prüfung über-
nommen und finden einen siche-
ren Arbeitsplatz in einer unver-
zichtbaren Branche.

Ausbildung unter Tage –
spannend und zukunftssicher

Warum der Bergbau heute weit mehr bietet als Staub und Tradition

Zugangsvoraussetzungen:
•  Persönliche und gesundheitliche
   Eignung
•  Fachoberschulreife oder
 gleichwertiger Bildungsabschluss

Ab 09/2025 bilden wir aus:
staatlich anerkannte/-r

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an das:
Haus der Pfl ege gGmbH  02382 9698 - 130
Zeche Westfalen 1, 59229 Ahlen  www.hausderpfl ege.de

Zugangsvoraussetzungen:
•  Persönliche und gesundheitliche
   Eignung
• keine Höchstaltersbegrenzung
• Hauptschulabschluss Klasse 9
   oder gleichwertiger 
   Bildungsabschluss

Zugangsvoraussetzungen:
•  Persönliche und gesundheitliche
   Eignung
• keine Höchstaltersbegrenzung
• Hauptschulabschluss Klasse 10 oder
 gleichwertiger Bildungsabschluss

Ab 09/2025 bilden wir aus:

Ab 05 + 09/2025

Ausbildungsdauer 1Jahr

Dringend suchen wir für
unsere Kooperationspartner
Auszubildende

Freie Ausbildungsplätze

Hauptschulabschluss Kl. 9 Beruf
mit Zukunft!

Physiotherapeut m/w/d

Pfl egeassistent m/w/d

Pfl egefachkraft m/w/d Haus
der P� ege

Fachseminare für
P� egeberufe

und Gesundheitsberufe

ZUSAMMEN | GEMEINSAM | WIR

Du hast Deinen Abschluss in der Tasche und willst jetzt durchstarten?
Oder Du bist schon länger im Beruf und suchst eine neue Herausforderung? 
Du möchtest in einem modernen und vielseitigen Krankenhaus mit viel 
Teamgeist sowie flachen Hierarchien arbeiten? 

Dann bist Du bei uns genau richtig! 
Wir freuen uns, Dich persönlich kennenzulernen. 

Deine St. Barbara-Klinik Hamm-HeessenZ
U

K
U

N
FT

St. Barbara-Klinik Hamm GmbH
Am Heessener Wald 1 | 59073 Hamm

Gut informiert über unseren Instagram-Kanal:
#BarbaraKlinikHamm

Für Deine Fragen stehen 

wir jederzeit zur Verfügung

Tel. 02381 681-1041

mgentes@barbaraklinik.de. 

Weitere Infos unter

 www.barbaraklinik.de/

karriere

BEWIRB DICH!

JETZT

BEWERBEN

2023-12-11 SBK-PB Stellenanzeige Pflege layout 1a_90x100.indd   1 12.12.2023   15:59:16

sandstrahlexpress sucht

„Malocher“
mit Herz und Hirn

Geringfügig, Teilzeit
oder in Vollzeit

Tel.: 0 23 06 / 20 44 86

WIR BRAUCHEN SIE!
MITARBEITER M/W/D

gern auch Rentner, Hausfrauen, Berufs-
rückkehrer oder Berufsanfänger für die Te-
lefonakquise gesucht. Einarbeitung erfolgt 
im Haus. Auch Quereinsteiger erwünscht.

  02381-3716313
Informieren Sie sich ab Montag, 11 Uhr

Dreher (m/w/d) mit Berufser-
fahrung an Drehmaschine 
konventionell für Einzelteilferti-
gung, Planscheibenarbeit, Re-
paraturdrehen gesucht.
Maschinenbau BOTEC GmbH,
44319 Dortmund-Wickede.
Tel 0231/5894080,
E-Mail: info@botec.biz

Rundschleifer (m/w/d) zum pas-
sungsgenauen Schleifen von 
Wellen, Hülsen. Erfahrung im 
konventionellen Drehen von 
Vorteil. Vollzeit oder Teilzeit 
möglich. Maschinenbau BO-
TEC GmbH, 44319 Dortmund-
Wickede. Tel 0231/5894080,
E-Mail: info@botec.biz

Action unter Tage: Der Beruf des Bergbautechnologen ist alles an-
dere als altmodisch. Foto: djd/Verband der Kali- und Salzindustrie/
Südwestdeutsche Salzwerke AG
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(DJD). Fältchen, Trockenheit, 
Pigmentflecken: Die Haut zeigt 
mit der Zeit die Spuren des Le-
bens. Wie das Trendbarometer 
Haut:geklärt 2025 zeigt, stören 
sich 46 Prozent der befragten 
Frauen besonders an Falten. 

Der Wunsch nach einem fri-
schen, gepflegten Aussehen 
ist ungebrochen. 91 Prozent 
setzen daher auf eine tägliche 
Pflegeroutine, über die Hälfte 
nutzt gezielt Seren und Cremes. 
Neu in den Fokus rückt hier das 

Retinal – ein moderner Anti-
Aging-Wirkstoff, der schneller 
und verträglicher wirkt als klas-
sisches Retinol. 
Einen sanften Einstieg ermög-
licht etwa das Retinal Serum 
von medipharma cosmetics. 
Wichtig: abends auftragen, 
morgens einen hohen UV-
Schutz verwenden.
Mehr Infos unter www.medi-
pharma.de.
Und nicht vergessen: Auch Er-
nährung, Schlaf und Gelassen-
heit sind echte Schönmacher. 
Foto: Auf effektive Wirkstoffe 
setzen: Die richtigen Pflegeri-
tuale tragen zu einem frischen 
und jugendlichen Aussehen 
bei. DJD/medipharma cosme-
tics/Ground Picture/shutter-
stock.com

(DJD). Raus ins Grüne und bei 
Wanderungen oder im Fahrrad-
sattel Abstand vom Alltag fin-
den: Das klingt für viele nach 
dem optimalen Entspannungs-
programm. Von den Streifzü-
gen durch die Natur nehmen 
Outdoorfans aber nicht nur 
viele neue Eindrücke mit: Ver-
schmutzte Fahrräder, Matsch 
an den Wanderschuhen oder 
dreckige Hundepfoten würde 
man am liebsten direkt sauber 
machen, bevor es wieder nach 
Hause geht. Ähnliche Erfahrun-
gen machen Campingfreunde, 
die gerne vor der Weiter- oder 
Rückreise das Equipment einer 
schnellen Reinigung unterzie-
hen möchten, um den gröbsten 
Schmutz loszuwerden.
Outdoor-Ausstattung schnell 
reinigen
Selbst wenn kein Wasser- und 
Stromanschluss in der Nähe ver-
fügbar ist, gibt es Möglichkei-
ten für die einfache Reinigung. 
Akkubetriebene Mittel- oder 

Niederdruckreiniger lassen sich 
autark verwenden, dank ihrer 
kompakten Größe passen sie in 
jeden Kofferraum. So entfernt 
etwa der mobile Niederdruck-
reiniger OC4 von Kärcher den 
Schmutz von Fahrrädern, der 
Outdoor-Ausrüstung oder Tier-
pfoten bereits unterwegs. Der 
Reiniger mit leistungsstarkem 
Akku und Wassertank ist schnell 
einsatzbereitund kann platzspa-
rend verstaut werden. Bei Fahr-
rädern, Mountainbikes und E-
Bikes wird somit loser Schmutz 
gleich nach der Fahrt abgespült. 
Tipp: Den Wasserstrahl nicht 
direkt auf Lager, Stoßdämpfer 
oder elektrische Verbindungen 
richten. Mit tierfreundlichem 
Zubehör wie einer Kegelstrahl-
düse lassen sich auch Hun-
depfoten besonders schonend 
und gründlich reinigen. Eine 
Fellbürste löst hartnäckige Ver-
schmutzungen aus dem Tierfell. 
Anschließend mit dem im Zu-
behörset enthaltenen weichen 

Handtuch abtrocknen – schon 
kann der Vierbeiner sauber ins 
Auto oder ins Haus springen.
Wohnmobil und Camper rich-
tig pflegen
Nach einem ausgedehnten Ur-
laub ist eine gründliche Innen-
reinigung des Wohnmobils oder 
Campers unumgänglich. Doch 
nicht nur der Innenbereich kann 
mit Hand- und Waschsaugern auf 
Vordermann gebracht werden. 
Ebenso wichtig ist die Pflege der 
Camping-Fahrzeuge von außen. 
Akku-Mitteldruckreiniger wie 
der OC 6-18 von Kärcher arbei-
ten mit einem Wasserdruck von 
20 bis 30 bar. Angeschlossen an 
einen Außenwasserhahn oder 
an Gartenschläuche, lassen sich 
verschiedenste Gegenstände 
effektiv und schonend reinigen 
– egal ob stark verschmutzte 
Fahrräder, Camping- oder Gar-
tenmöbel. Unter www.kaercher.
de im Bereich „Home & Gar-
den“ finden sich weitere nützli-
che Tipps.

Hautpflege zwischen Fältchen und Fakten

Sauber bleiben
auch auf Reisen

Bült 11 - 59368 Werne - Tel. (0 23 89) 7 79 64 27
 info@kopierladen-werne.de - www.kopierladen-werne.de

Ist etwas nicht vorrätig? Kein Problem, wir bestellen es für Sie!

IHR FACHGESCHÄFT
FÜR SCHULBEDARF IN WERNE!

Sc
hr

eib
wa

renfachgeschäft & Druckdienstleister mit Textildruck
Bindungen
Grafik & Co.
Bürobedarf
u.v.m

Ich suche: Pelze,
Garderobe, Handtaschen, 

Puppen, Bücher, Bernstein, 
Korallen, Schallplatten,

Porzellan, Zinn,
Silberbesteck, Münzen, 

Schmuck und Perlen. Ich 
freue mich auf Ihren Anruf!
 0178 / 6102997

Frau Reichmann

Suche von Privat 
Porzellan, z.B. Meißen, Herend,

KPM, Rosenthal, Bleikristall,
Gemälde, Antiquitäten. 

 0173-8569477
wert-schaetze.com

Reinigungen • Reparaturen • Restaurationen

Oststr. 6 • 59065 Hamm • Tel. 0 23 81/2 56 01 • Täglich von 10-18 Uhr

mit bester handversponnener Hochlandwolle

Nepal   super   350 x 250
Nepal   super   240 x 170
Nepal   super   180 x 120
Nepal   super   160 x   90

1.250,- EUR
499,- EUR
199,- EUR
149,- EUR

jetzt
jetzt
jetzt
jetzt

ORIGINAL NEPAL
  NEU
EINGETROFFEN:

Jetzt zu
TIEFSTPREISEN!

Von der Reinigung des Vierbeiners bis hin zum Campingstuhl: Mobile Reiniger lassen sich auf Rei-
sen flexibel nutzen. Foto: djd/Alfred Kärcher
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Berlin. Zur Debatte um das 
aktuelle Gutachten des Bun-
desrechnungshofes zum „Fi-
nanziellen Engagement des 
Bundes bei Northvolt und den 
Auswirkungen auf den Bundes-
haushalt“ erklärt der haushalts-
politische Sprecher der AfD-
Bundestagsfraktion, Michael 
Espendiller:
„Steuergeldverbrennung in 
Millionenhöhe, Interessenkon-
flikte, schlampige Aktenfüh-
rung und staatliches Handeln 
ohne adäquate Risikoabwägung 
– was Robert Habeck in seiner 
Zeit als Wirtschaftsminister in 
Sachen Northvolt veranstaltet 
hat, lässt Deutschland nicht nur 
dastehen wie eine x-beliebige 

Bananenrepublik, sondern wirft 
ernsthafte Fragen nach einem 
möglicherweise sogar straf-
rechtlich relevanten Verhalten 
der Beteiligten auf.
Der Bundesrechnungshof 
schreibt in seinem Bericht un-
ter anderem, dass es im Mai 
und Juni 2023 drei Videokon-
ferenzen zur geplanten Wan-
delanleihe gab, an denen die 
Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft PwC, das Bundeswirt-
schaftsministerium, das Land 
Schleswig-Holstein und die 
KfW teilnahmen. Hier sollte 
ein Katalog von 120 offenen 
Fragen abgearbeitet werden, 
doch es existieren hierzu kei-
nerlei Aufzeichnungen.

Weder das Wirtschaftsministe-
rium noch das Land Schleswig-
Holstein noch die KfW haben 
Protokolle zu diesen wichti-
gen, entscheidungsrelevanten 
Sitzungen angefertigt. Das ist 
nicht nur höchst ungewöhnlich, 
sondern angesichts der in Rede 
stehenden Summen absolut un-
wahrscheinlich.
Vor dem Hintergrund, dass 
die Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft PwC nicht nur Leis-
tungen für den Bund und für 
das Land Schleswig-Holstein 
erbrachte, sondern auch Bera-
tungsleistungen für den Nor-
thvolt-Konzern in Schweden, 
muss man sich die Frage stel-
len, ob dieser Interessenkonflikt 

nicht nur eine Art Ausrutscher 
war, sondern hier ganz gezielt 
Verabredungen zum Nachteil 
des Bundeshaushaltes getroffen 
wurden.

Ein Untersuchungsausschuss 
ist hier unumgänglich und wir 
fordern die Union dazu auf, 
diesen mit uns gemeinsam zu 
ermöglichen.“

Untersuchungsausschuss
zu Northvolt unumgänglich

„Bau-Turbo“ der Bundesregierung ist nutzlos

Bundesregierung verkennt die Realität in der Pflege

Berlin. Zum sogenannten „Bau-
Turbo“ der Bundesregierung 
teilt der baupolitische Sprecher 
der AfD-Bundestagsfraktion, 

Marc Bernhard, mit: „Der ‚Bau-
Turbo‘ ist nutzlos. Es geht nicht 
um die Geschwindigkeit des 
Bauens, sondern es geht um die 

Kosten des Bauens. Hubertz 
setzt bei allem Tamtam letztlich 
nur die gescheiterten Versuche 
ihrer SPD-Vorgängerin fort. Wir 
haben einen Bauüberhang von 
760.000 Wohnungen im Mo-
ment, also genehmigten Woh-
nungen, die bisher nicht gebaut 
wurden. 
Das zeigt klar: Nicht die Ge-
schwindigkeit ist das große Pro-
blem, sondern das Bauen ist viel 
zu teuer ist, sodass man am Ende 
für 20-25 Euro pro Quadratme-
ter vermieten muss. Das kann 
sich kein Mieter leisten. Des-
halb wird nicht gebaut, weil die 
Wohnungen zu solchen Preisen 
einfach nicht vermietbar sind. 
Das führt dazu, dass mittlerwei-

le zwei Millionen bezahlbare 
Wohnungen fehlen.
Der Baukostenpreisindex stieg 
seit 2002 um fast 77 Prozent. 
Dabei sind rund 40 Prozent 
der Baukosten laut dem Bau-
forschungsbericht von ARGE 
Kiel staatlich verursacht - durch 
Steuern und energetische Vor-
schriften. Hier muss die Regie-
rung ansetzen und die Kosten 
massiv senken. 
Alle anderen Maßnahmen sind 
nur wirkungslose PR-Kosmetik 
einer neuen Ministerin und be-
wirken substanziell rein gar 
nichts. Dazu wollen die Genos-
sen jetzt auch noch die Miet-
preisbremse ausweiten. Das ist 
eine unsoziale Baupolitik einer 

SPD-Antibauministerin gegen 
Mieter und Wohnungssuchende, 
die vor allem Familien, Normal-
verdiener und Einkommens-
schwächere in voller Härte trifft.
Mit der Genossin Hubertz wird 
die Wohnungsnot in Deutsch-
land nur noch schlimmer. Wir 
als AfD-Bundestagsfraktion 
haben praktische Lösungsvor-
schläge, um zum halben Preis zu 
bauen und damit den dringend 
benötigen Wohnraum zu schaf-
fen: Von Steuersenkungen über 
Bürokratieabbau bis hin zur Ab-
wicklung des großen ideologi-
schen Kostentreibers, des ener-
getischen Vorschriftenwahns, 
bei dem massiv entrümpelt wer-
den muss.“

Berlin. Die Antwort der Bun-
desregierung auf die Kleine An-
frage der AfD-Fraktion zur ge-
neralistischen Pflegeausbildung 
(Drucksache 21/452) offenbart 
die Fortsetzung einer realitäts-
fremden Politik in der Pflege 
durch die neu gewählte Regie-
rungskoalition.
Dazu erklärt der gesundheitspo-
litische Sprecher der AfD-Bun-
destagsfraktion, Martin Sichert:
„Die generalistische Pflegeaus-
bildung wird auch von der neu 
gewählten Bundesregierung als 
Erfolg dargestellt – die Realität 
in den Pflegeeinrichtungen sieht 
jedoch anders aus. 
Die Antwort auf unsere Anfrage 
offenbart die Konzeptlosigkeit 

und Schönfärberei, wenn es um 
die echten Herausforderungen 
in der Pflegeausbildung geht.
Trotz hoher Abbrecherquoten 
bleibt die Regierung weiterhin 
untätig. Statt wirksamer Maß-
nahmen gegen die Überfor-
derung vieler Auszubildender 
liefert sie lediglich statistische 
Zahlen und vage Versprechen. 
Für junge Menschen ohne aka-
demischen Hintergrund ist der 
Zugang zu diesem gesellschaft-
lich so wichtigen Beruf heute 
schwerer denn je.
Die Anforderungen sind oft pra-
xisfern und demotivierend – die 
Lebensrealität zahlreicher Be-
werber wird schlicht ignoriert.
Die Ausbildung muss sich nach 

der Praxis richten, nicht nach 
ideologischen Wunschvorstel-

lungen im Ministerium. Unsere 
Pflegeschüler verdienen eine 

Ausbildung, die wirklich auf die 
unterschiedlichen Bildungswe-
ge Rücksicht nimmt und früh-
zeitig an den Beruf heranführt.
Die AfD-Bundestagsfraktion 
fordert daher eine umfassende 
Reformoffensive: 
Mehr praxisorientierte Aus-
bildungsinhalte, alternative 
Zugangs- und Qualifizierungs-
wege, sowie die gezielte Unter-
stützung von Auszubildenden 
ohne Abitur. Die Bundesre-
gierung muss endlich Verant-
wortung übernehmen und die 
Pflegeausbildung wieder den 
Bedürfnissen der Menschen 
anpassen – ansonsten droht der 
Pflegenotstand weiter zu eska-
lieren.“

Michael Espendiller, MdB

Marc Bernhard, MdB

Martin Sichert, MdB
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Rheinland-Pfalz

Bad 
Hönningen

Appartements mit 
Balkon und Rheinblick. 
• Nähe Thermalbad •

Tel.: 01 72 - 2 44 06 59
deichmann01@gmx.de

Nordsee

Nordsee

Nordseeheilbad Büsum
Versch. FeWo`s in Strandnähe. 
www.buesum-ferienwohnungen.de  
Tel. 04834/95820  Fax 6166

Norderney
Ferienwohnungen u. Fe.-Haus, strandnah, 

Balkon, Terrasse, teilweise Meerblick
Buchungslücken nutzen!

Tel.: 04932-84228
www.ferienwohnungen-deboer.de

Norderney
Top-FeWo, 2-4 Personen,

strandnah, Dünenblick.
Noch Termine frei!  

 0 49 32 - 10 76
www.haus-duebbel.de 

Norden-Ostfriesland 
FeWo EG, barrierefrei, 
Zugang 1 Stufe, 2SZ, 
Terrasse, keine Tiere.

 01 77 - 6 30 22 77
www.kandisundwoelkchen.de

Sylt

Bayern

Sachsen-AnhaltOstsee

UND PLÖTZLICH
IST URLAUB 

Pension Ingrid, FeWos, DZ
und Appartments - Freie Termine 

05193-1214 
www.pension-schneverdingen.de 

www.schneverdingen-ferienwohnung.de

Lüneburger Heide

Westerland/Sylt
Schöne Ferienwohnungen in ruhiger, 

zentraler oder strandnaher Lage im Reet, 
Landhaus, Zentrum. 

Tel.: 0 46 51 / 53 65 
www.sylt-blum.de

Erleben Sie
Urlaub pur

in der Ferienanlage
„Am Nationalpark“
ab 50 Euro/Wohnung am Tag.

Tel. 0171-4082656
www.ferienanlage-am-nationalpark.de

Inh. Ch. Spieleder
Weiherweg 5a-11b
94556 Neuschonau

..

Einfach Hund sein im Hunsrück 
Geführte Wanderungen,

Toben auf der Spielwiese,
Abenteuer im Schnüffelgarten,

Wohnen in Ferienhäusern.
Wellness und Gesundheits-Check 

für Mensch und Tier. 
Tel.: 0 67 62-96 39 25 18

www.lebensoase-beltheim.de 

(DJD). 430 Kilometer weit, von 
der dänischen Grenze bis Trave-
münde, verläuft der Ostseeküs-
tenradweg, einer der beliebtesten 
Radfernwege Deutschlands. Auf 
der Route kann man die abwechs-
lungsreiche Küstenlandschaft der 
Ostsee Schleswig-Holstein im 
eigenen Tempo entdecken, Natur-
schätze und kulturelle Sehenswür-
digkeiten machen die Strecke zum 
Erlebnis für alle Sinne. Nun gibt 
es für alle Radbegeisterten einen 
neuen Flyer, bestellen oder direkt 
downloaden kann man ihn unter 
www.ostseekuesten-radweg.de. 
Der Flyer hat Einkehrtipps und 
stellt die schönsten Sehenswür-
digkeiten an der Route vor.
Von der dänischen Grenze bis 
Travemünde: Der Ostseeküs-
tenradweg im Überblick
Nach dem Start geht es via 
Glücksburg nach Damp und wei-
ter nach Eckernförde. An der Kie-
ler Bucht und der Probstei sollte 
man Heikendorf oder Laboe nicht 
versäumen - und in einer der vie-
len Strandbars mit den Füßen im 
Sand den Sonnenuntergang ge-
nießen, bevor die Route über die 
Hohwachter Bucht und die Ost-
seespitze auf die Insel Fehmarn 
führt. Zurück auf dem Festland 
verläuft der Weg über Dahme, 
Kellenhusen und Grömitz in die 
Lübecker Bucht und zum Ab-
schluss nach Travemünde. ier be-
grüßt das Segelschiff „Passat“ die 
Radler. Wer Lust aufs Binnenland 
hat, wählt die etwa 200 Kilometer 
lange Rundtour durch die Hol-
steinische Schweiz, für kürzere 
Strecken bieten sich die „Ostsee 
Sterne-Touren“ an, die jeweils 
denselben Anfangs- und End-

punkt haben, Info: www.ostsee-
radfahren.de
Fischbrötchenstraße: Radeln 
und Genießen
Knuspriges Brötchen, frischer 
Fisch, Meeresbrise: Die Fisch-
brötchenstraße als Teil des Ost-
seeküstenradwegs ist die le-
ckerste Route im Norden. om 
schnellen Snack am Hafen bis zur 
Feinschmeckerpause – wichtig 
ist, dass man sich für die mariti-
me Delikatesse Zeit nimmt. Fun-
fact: Einmal im Jahr wird nicht 
nur der Weltfischbrötchentag ge-
feiert, das Fischbrötchen hat in 
diesem Jahr auch einen eigenen 
Song bekommen.
Geheimtipprouten: Highlights 
auf weniger befahrenen Stre-
cken
Die Geheimtipprouten führen 
durch malerische Natur, charman-
te Dörfer und idyllische Land-
schaften, auch im Binnenland. Ob 
ein Abstecher ins Wasservogel-
reservat, eine Stadt-Land-Sund-
Tour oder eine entspannte Fahrt 
durch „Ruhepole der Natur“: Hier 
kann man die Region auf ganz 
neue Weise erleben.
Unterwegs gut versorgt: Ser-
vice wird am Ostseeküstenrad-
weg großgeschrieben
Ob kleine Reparatur oder Leih-
rad, an der Ostseeküste gibt es 
viele Radservicestationen, Werk-
stätten und Fahrradverleihe. Ge-
mütliche Cafés, Fischbrötchen-
buden und Gutshöfe laden zum 
Verweilen ein. er länger unter-
wegs ist, findet Unterkunft in Ho-
tels, Pensionen, Jugendherbergen 
und auf Campingplätzen. In der 
Hauptsaison lohnt sich eine Re-
servierung.

Per Rad die
Küstenlandschaft
genießen

Cuxhaven-Döse

 05741 / 6911
www.aufnachcux.de

komf. FeWo, NR, max. 4 Personen,
keine Tiere, 4 Min. zum Strand,
Schwimmbad und Sauna im Haus

Urlaub im nachhaltigsten Dorf 

an der Mosel

inkl. Begrüßungstrunk, Frühstücksbu� et, Grillbraten m. Karto� elsalat; 
Weinprobe, Kellerbesichtigung, 1 Fl. Wein p.P. bei Abreise

inkl. Begrüßungstrunk, Frühstücksbu� et, Weinprobe,
1xSchi� fahrt, 1 Fl. Wein p.P. bei Abreise

5-Tage-Angebot
4 Nächte Ü/F ab 202-€ p.P./DZ*

Erholungszeiten:  
30.06. -  04.07.;  21.07. - 25.07.

HPension & Weinhaus

Wendland
Rosenstr. 12 • 54487 Wintrich
Tel.: 0 65 34 / 87 96
www.wendland-wintrich.de
pension@wendland-wintrich.de

Inh. Margit Wendland

*EZ-Zuschlag 10,-€/Tag

Baden-
Württemberg

Niedersachsen

Radeln im Blütenmeer –
Wiefelstede entdecken, Natur

erleben!

www.wiefelstede-touristik.de

04402 / 965 - 150

touristik@wiefelstede.de

Nichts verpassen: Entlang des Ostseeküstenradwegs oder bei der 
Tour durch die Holsteinische Schweiz warten immer wieder Se-
henswürdigkeiten, auf die der neue Radflyer hinweist. Foto: djd/
Ostsee-Holstein-Tourismus/Oliver Franke

Schnuppern Sie Sylter Luft!
Urlaub buchen ohne suchen

Appartementvermietung
Schmitz, Regina Vockamm

Westerland/Sylt

www.appartement-schmitz.de
 0 46 51 - 94 41 30
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(DJD). Herausragende Kultur-
schätze, kulinarische Köstlich-
keiten und gelebte Traditionen: 
Das Altenburger Land in Thü-

ringen ist immer eine Reise 
wert.
Viele Anregungen gibt es un-
ter www.altenburg.travel/dein-

sommer-moment. Das sollte 
man nicht verpassen:
- Residenzschloss Altenburg mit 
der berühmten Trost-Orgel, auf 
der schon Bach spielte.
- Die 800 Jahre alte Burg Pos-
terstein.
- Die vielen lauschigen Plätze 
im Grünen, die zu einer ent-
spannten Auszeit einladen - wie 
der „Große Teich“ im Herzen 
Altenburgs.
- Die zahlreichen Restaurants 
im Altenburger Land setzen auf 
regionale Zutaten, Frische und 
Leidenschaft fürs Detail.
- Seit über 500 Jahren ist die 
Region mit dem Spiel verbun-
den - von der Erfindung des 
Skatspiels bis zur Herstellung 
weltbekannter Spielkarten.

Die fünf schönsten Sommer-Momente im Altenburger Land

Berlin

(DJD). Unberührte Urwälder er-
wandern, durch schmucke Fach-
werkstädtchen flanieren und mit-
telalterliche Burgen entdecken 
– in der Welterberegion Wartburg 
Hainich verschmelzen Natur und 
Kultur zu besonderen Urlaubser-
lebnissen. Eingebettet zwischen 
der Wartburgstadt Eisenach, der 
Residenzstadt Gotha, der Kur- 
und Rosenstadt Bad Langensalza 
und der mittelalterlichen Reichs-
stadt Mühlhausen liegt der Na-
tionalpark Hainich mit seinen 
alten Buchenwäldern, die seit 
2011 zu Teilen UNESCO-Welt-
naturerbe sind. Wanderer gelan-
gen auf über 20 Themenwegen, 
die teils als barrierarme und fa-
milienfreundliche Rundwander-
wege angelegt sind, hinein in den 
Urwald mitten in Deutschland 
mit seiner enormen Artenvielfalt. 
Ein Fotostopp am geografischen 
Mittelpunkt Deutschlands in der 
Nähe des germanischen Opfer-
moors Vogtei sollte ebenso nicht 
fehlen.
Jahr der Freiheit
Als Ausgangspunkt für aktive 
oder kulturelle Entdeckungstou-

ren bietet sich Mühlhausen an. 
Die mittelalterliche Reichsstadt 
liegt nur einen „Wildkatzen-
sprung“ vom Nationalpark ent-
fernt und ist in diesem Jahr auch 
Schauplatz der Thüringer Lan-
desausstellung „freiheyt 1525 – 
500 Jahre Bauernkrieg“ (bis 19. 
Oktober). 
Über 400 Exponate beleuchten 
an drei Ausstellungsorten den 
historischen Umbruch. Als fei-
erlicher Abschluss findet am 17. 
und 18. Oktober das „Freiheits-
leuchten“ statt. 
Fünf mittelalterliche Kirchenfas-
saden werden dabei mit kunst-
vollen Illuminationen bespielt, 
die sich mit der Idee von Freiheit 
und den historischen Ereignissen 
auseinandersetzen. Ein vielfäl-
tiges kulturelles und musikali-
sches Rahmenprogramm beglei-
tet die Abende. Übernachten und 
schlemmen kann man mitten in 
der Altstadt im Hotel Brauhaus 
zum Löwen mit eigener Gast-
hausbrauerei. Unter www.tou-
rismus.muehlhausen.de und bei 
der Tourist-Info gibt es Tickets 
und Informationen zu allen Ver-

anstaltungen sowie weitere Aus-
flugs- und Übernachtungstipps.
Urwälder und Wildkatzendorf
Wer sich nach Stille und Natur 
sehnt, taucht in die Urwälder des 
Nationalparks Hainich ein oder 
lernt sie auf dem 540 Meter lan-
gen Baumkronenpfad von oben 
kennen. 
In den Urwäldern, wo Natur Na-
tur sein darf, leben seltene Tier-
arten wie die Wildkatze. 
Hautnah beobachten kann man 
die scheuen Waldbewohner in 
der Schauanlage des Wildkat-
zendorfs Hütscheroda. Einen 
informativen und kurzweiligen 
Zugang zu den Naturschätzen 
des Nationalparks bekommen 
Klein und Groß auch auf den Er-
lebnispfaden Feenstieg, Pfad der 
Begegnung oder Silberborn mit 
ihren Mitmachstationen. 
Die Welterberegion Wartburg 
Hainich in der Mitte Deutsch-
lands erreichen Besucher be-
quem und nachhaltig per ICE-
Anschluss nach Eisenach oder 
Gotha oder über die Regional-
bahnhöfe Bad Langensalza und 
Mühlhausen.

Baumkronenpfad und 
Freiheitsleuchten

Von Mühlhausen aus die Welterberegion Wartburg Hainich entdecken

Thüringen

Urlaub im
Thüringer Wald

Natur pur, absolute Ruhe,
FeWo, 65m2, 30,-€/Tag für 2 Personen

Aufbettung und Tiere möglich.

Tel. 036781/38291
luckert.alhv@gmx.de

Der Baumkronenpfad im Nationalpark Hainich bietet Ausblicke über die zum UNESCO-Weltnatur-
erbe gehörenden Urwälder. Foto: djd/Welterberegion Wartburg Hainich/Tino Sieland

Das malerische Nikolaiviertel im Herzen von Altenburg ist 
geprägt von schmalen Gassen und kleinen Häusern. Foto: DJD/
Tourismusverband Altenburger Land/Johannes Bondzio
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Rheinland-Pfalz

(DJD). Wer mit der Familie in 
den Urlaub fährt, muss nicht nur 
an viel Gepäck denken. Auch die 
Zeit vor Ort gilt es zu planen. 
Wir zeigen, wie abwechslungs-
reich und spaßig fünf Tage im 
baden-württembergischen Ell-
wangen sein können.
Tag 1:

Ob mit dem Zug oder Auto, das 
Ziel ist greifbar nah: Ellwangen 
taucht in Sichtweite auf. Über der 
Stadt thronen zwei Wahrzeichen, 
das Schloss und die Schönen-
bergkirche. Während die Eltern 
das Gepäck in das zeitweilige 
Zuhause räumen, erkunden die 
Kleinen bereits die Umgebung 

– seien es die Räume der Ferien-
wohnung bzw. des Ferienhauses 
oder der Campingplatz am See. 
Kaum ist alles eingeräumt, mel-
det sich der Hunger. Der nächs-
te Gasthof, die Pizzeria um die 
Ecke oder das urige Wirtshaus 
im Stadtzentrum haben dafür 
genau das Richtige im Angebot.

Tag 2:
Wo sind wir hier überhaupt? Bei 
einer geführten oder eigenstän-
digen Tour durch die Ellwan-
ger Innenstadt lernen Groß und 
Klein ihre Umgebung kennen. 
In den Sommerferien gibt es 
spezielle Führungen für Kinder. 
Wer lieber auf eigene Faust los-
zieht, findet in der Zeigmal-App 
spannende Anekdoten und Aug-
mented-Reality-Elemente, die 
die Vergangenheit fast greifbar 
machen. Und Rätselfans leihen 
sich in der Tourist-Information 
das Ellwanger Schatzkistle aus, 
mit Schatzkarte, Schatzalbum 
und Stickern.
Tag 3:
 Auf die Kultur folgt Natur: Mit 
lustigen Zwergziegen wandert 
die Familie vorbei an Äckern, 
Wiesen und Wald. Dabei geben 
die Ziegen das Tempo vor – denn 
auf das Ziehen am Strick reagie-
ren sie kaum. Für alle, die es eine 
Nummer Größer mögen, lohnt 
sich der Weg ins Josefstal. Hier 
lässt sich von mehreren Punkten 
aus eine Herde Auerochsen be-
wundern. Anschließend machen 
die Kids mit der Spielekiste die 
Fußgängerzone zum riesigen 
Spielplatz.

Tag 4:
 Nach zwei Tagen Trubel ist es 
Zeit für eine kleine Auszeit. 
Hierfür bieten sich die zahl-
reichen Seen des Ellwanger 
Seenlands an. Im Naturfreibad 
Kressbachsee gibt es eine Breit-
rutsche, einen Sprungturm und 
Bereiche für Schwimmer und 
Nichtschwimmer. Am Häsles-
tausee können Familien segeln, 
surfen oder Boot fahren. Infos 
zu den weiteren Seen finden 
Interessierte unter www.ellwan-
gen-tourismus.de. Tipp: Bei 
schlechtem Wetter geht es ins 
Wellenbad.
Tag 5:
Vor der Abfahrt gibt es nochmal 
Input: Bei einer Familienführung 
durch das Alamannenmuseum 
erfahren alle, wie die Menschen 
früher gelebt haben. Oder sie be-
wundern im Schlossmuseum die 
Sammlung von rund 50 Puppen-
stuben, die Kinder immer wieder 
in ihren Bann zieht. Wer lieber 
draußen unterwegs ist, leiht sich 
die Kids-Tour von Galgenwal-
descape aus und meistert die 
Schnitzeljagd als Familie. Eine 
letzte Stärkung im Gasthof, dann 
fallen die Kids für die Rückfahrt 
geschafft in die Sitze.

Im Wasser planschen, mit Ziegen 
wandern und Schätze finden

Wandergenuss auf
dem Kocher-Jagst-Trail

(DJD). Auf dem Fern- und Rund-
wanderweg Kocher-Jagst-Trail 
erleben die Wanderer das Hohen-
loher Land von seiner besten Sei-
te: Schmale Pfade führen hinab 
in die Flusstäler, zu murmelnden 
Mühlen und steilen Muschel-
kalkhängen, über Felsblöcke im 
Wasser und durch artenreiche 

Laubwälder zu schönen Aus-
sichtspunkten und historischen 
Altstädten mit Schlössern, Kir-
chen und Klöstern. Der Kocher-
Jagst-Trail ist dreigeteilt: Der 
Jagststeig führt von Blaufelden 
nach Ellwangen, der Bühler-
steig von dort bis Schwäbisch 
Hall und der Kochersteig zurück 

zum Ausgangspunkt. Seine zehn 
Etappen lassen sich in beide 
Richtungen wandern und dank 
Bahnanbindung auch unterteilen. 
Unter www.kocher-jagst-trail.de 
sind Etappen-Beschreibungen, 
digitale Übersichtskarten und 
kostenlose Flyer zum Bestellen 
zu finden.

Baden-Württemberg

ANKOMMEN, WOHLFÜHLEN, GENIESSEN.
HAUS THIELEN
FERIENWOHNUNGEN

   

Familie Thielen • Liviastr. 45
in Leiwen

25 km von Trier
Ferienwohnungen ab 78,-€ für 2 Personen

Tel. 06507 3368 oder ab 19.00 Uhr 06507 802813
klausthielen@gmx.de • ww.thielen-leiwen.de

Im Ellwanger Seenland gibt es viel Wasserspaß für die Kleinen. Foto: djd/Stadt Ellwangen

Die mittelalterliche Stadt Kirchberg an der Jagst ist ein Etappenziel auf dem idyllischen Jagststeig.
Foto: DJD/Hohenlohe + Schwäbisch Hall Tourismus e. V./Trykowski
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(DJD). Das Bergische Land, die 
malerische Region im Westen 
Deutschlands, bietet die perfek-
te Kulisse für einen aktiven Ur-
laub im Einklang mit der Natur. 
Geprägt ist „Das Bergische“ von 
sanft geschwungenen Hügeln, 
grünen Wiesen, Mischwäldern 
und abgelegenen Tälern mit Bä-
chen und Talsperren. Dörfer mit 
idyllischen Gassen, Fachwerk- 
und Schieferhäusern ergänzen das 
Bild. 25 Städte und Gemeinden 
laden dazu ein, einige Tage hier zu 
verbringen. 
Vom noblen Hotel über gemüt-
liche Pensionen und Ferienwoh-
nungen bis hin zu den liebevoll 
eingerichteten Gästezimmern der 
Privatvermieter und idyllisch ge-
legenen Campingplätzen ist die 
Auswahl groß. Unter www.das-
bergische.de gibt es alle Infos zur 
Region.
Wandern und Spazieren gehen
Die Qualitätsfernwanderwege 
„Bergischer Panoramasteig“ und 
„Bergischer Weg“ - er wurde 
2024 als Deutschlands schönster 
Wanderweg ausgezeichnet - kann 

man in mehreren Tagesetappen er-
wandern: Die Wege sind in beide 
Richtungen lückenlos markiert. 
Gleiches gilt für die 25 „Bergi-
schen Streifzüge“, die als thema-
tische Erlebnis- und Rundwege 
zu Halbtages- und Tagestouren 
einladen. Insgesamt gibt es über 
4.000 Kilometer gekennzeichnete 
Wanderwege. Entlang der Routen 
warten Gastronomiebetriebe mit 
einer Stärkung, am Abend kann 
man in einer der Wellness-Oasen 
neue Kraft tanken.
Radfahren für jeden Geschmack
Ambitionierte Radler können auf 
langen Routen mit vielen Höhen-
metern die Landschaft genießen. 
Gravelbiker finden eine ideale Mi-
schung aus asphaltierten oder be-
festigten Wirtschaftswegen, Renn-
radfahrer kommen auf zahlreichen 
Strecken auf Ihre Kosten. Dazu 
gibt es gemütliche Touren entlang 
ehemaliger Bahntrassen oder Flüs-
sen mit nur geringen Steigungen 
für Genussradler oder Familien. 
An verschiedenen Stellen kann 
man die Tour mit der Bahn oder 
dem Fahrradbus beginnen, been-

den oder abkürzen. E-Biker finden 
Leihmöglichkeiten und Ladestati-
onen am Weg.
Kulinarischer Genuss mit Tra-
dition
Reibekuchen, Schnibbelbohnen 
und Bergische Potthucke sind 
Beispiele für die typische defti-
ge bergische Küche. Viele urige 
Wirts- und Gasthäuser, häufig 
im Fachwerkambiente, servieren 
regionale Gerichte. Besonders 
beliebt ist etwa die „Bergische 
Kaffeetafel“ mit süßen und herz-
haften Speisen und Kaffee aus der 
„Dröppelmina“. Die Region bietet 
aber auch kulinarische Genüsse 
auf Sterne-Niveau.
Talsperrenreichste Region Eu-
ropas
Zwölf Talsperren laden zu Wande-
rungen, Spaziergängen und Rad-
touren ein. Einige von ihnen sind 
als Freizeitseen nutzbar. Hier gibt 
es Strandbäder und Badestellen, 
Bootsverleihe, Campingplätze und 
Möglichkeiten für Wassersport. 
Andere dienen als Trinkwassertal-
sperren und sind besonders in den 
Uferbereichen stark geschützt.

Unterwegs im Einklang 
mit der Natur

Bayern

Das Hotel liegt im Her-
zen der historischen 
Hofmark. Die Zim-
mer / App / Suiten m. 
Balkon verfügen über 
Wohn- / Schlafraum, 
Kleinküche / Kühlbox, 
DU, Föhn, WC, TV, 
WLAN, Telefon. 

Das Angebot der Gast-
stätte ist auf heimische 
Küchentradition aus-
gerichtet. Die Gasträu-
me / Terrasse bieten 
ein gemütliches, ange-
nehmes Ambiente.

Ab 2 ÜN inkl. Fr. € 60,- p.P./
Angebot: 4 ÜN inkl. Fr. & 2x Heilbaden in der 

Rottal Terme 273,30 € p. P./DZ

HOTEL UND APARTHOTEL
„ALTER WEISSBRÄU“

Inh.: Hotel Alter Weißbräu GmbH & Co Betriebs-KG
Leitung: Tanja Putz • Hofmark 9-11 • 84364 Bad Birnbach

T 0 85 63/97 20 • www.hotel-alter-weissbraeu.de

Das Bergische Land als malerische Kulisse für einen entspannten Aktivurlaub

Nordsee

Schnuppern Sie Sylter Luft!
Urlaub buchen ohne suchen

Appartementvermietung
Schmitz, Regina Vockamm

Westerland/Sylt

www.appartement-schmitz.de
 0 46 51 - 94 41 30

Di. - So. Frühstücksbuffet • So.: Mittagstisch 12-14 Uhr
Mo.-Sa. á la Carte 18-21 Uhr

Ottilienstraße 4 • 59581 Warstein • Tel.: 0 29 02 - 9 70 50
Telefax 970540 • www.lindenhof-warstein.de

Biker willkomen!

•  Biergarten •  Kegelbahn 
•  Feiern bis 80 Gäste
•  Hotel Bar - Samstags Musik und Tanz
•  Reichhaltige Speisekarte
•  Besichtigungen der Warsteiner Brauerei
 oder Kallenhardter Edelbrennerei
•  Kellerbar Club Alt Warstein  • Tolle Musik  

Frühstücksbuffet
Kaffee ohne Limit, frische
Brötchen, Räucherlachs,

Rührei, Obstsalat, Joghurt,
Säfte u.v.m.
pro Person18,50 €

Tischreservierung
erbeten

NRW
Sauerland

Die Große Dhünn-Talsperre im Bergischen Land ist die zweitgrößte Trinkwassertalsperre Deutschlands 
und bietet sich hervorragend zum Wandern und Radfahren an. Foto:djd/Das Bergische/Dominik Ketz


